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Nr . 162 . Dienſtag , 9. April 1903 . (mittagblatt. )
Das Geſetz über die privaten

Verſicherungen .
Das Geſetz , deſſen zweite Leſung die VII . Reichstagskom⸗

miſſion beendet hat , iſt von einer viel größeren Bedeutung für
die Allgemeinheit , als gewöhnlich beachtet und anerkannt wird .

Die Vorbereitung für ein gedeihliches Wirken einer Einrichtung ,
die wie das Privatverſicherungsweſen allmählich , wie man mit
Recht ſagen darf , zu einem großen „ Kulturfaktor “ geworden iſt ,
iſt doch immer eine einheitliche , wohlfundirte , im Einzelnen ge⸗
regelte Verfaſſung der Verſtcherungsinſtitute ſelbſt . Dieſe Ein⸗

heitlichkeit ſollte vornehmlich durch das Geſetz geſchaffen werden .

Andererſeits war es wiederum nicht nur die Buntſcheckigkeit des
geltenden Rechtes , ſondern auch ſeine vielfach empfundene ſach⸗
liche Mangelhaftigkeit , welche hier eine Reform geboten erſcheinen
ließ . Hier wollte der Geſetzentwurf zuerſt bindende Normen
ſchaffen ; er beſchränkte ſich daher auf die öffentlich⸗rechtliche
Scite des Verſicherungsweſens und behielt die Ordnung des
Rechtes des Verſicherungvertrages einem beſonderen Ge⸗
ſetze vor . In dieſer letzteren Beziehung hat die Kommiſſion fol⸗
gende Reſolution beſchloſſen : „ Der Reichstag wolle beſchließen ,
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen , dem Reichstag in thun⸗
lichſter Bälde ( ! D. . ) zur Berathung und Beſchlußfaſſung einen
Geſetzentwurf vorzulegen , durch welchen die privatrecht⸗
liche Seite des Verſicherungsweſens geregelt wird . “ Der Ent⸗
wurf beſchäftigte ſich alſo vor Allem mit gewerbe⸗ und wirth⸗
ſchaftspolizeilichen Fragen , namentlich nach folgenden Geſichts⸗
punkten : unter welchen Vorausſetzungen ein Unternehmen Ver⸗
ſicherungsgeſchäfte im Auslande betreiben darf ; welche Beding⸗
ungen in Bezug auf die finanziellen und techniſchen Unterlagen
eines Unternehmens erfüllt ſein müſſen , um den dauernden Be⸗
ſtand des letzteren und einen vertrauenswürdigen , gemeinnützig
wirkenden Geſchäftsbetrieb erwarten zu laſſen , nach welchen
Grundſätzen die Verwaltung des Anſtaltsvermögens einzurichten
und die Rechnungslegung zu bewirken iſt ; wie weit eine öffentliche
Darlegung der wichtigſten Thatſachen des Geſchäftsbetriebes und
der Vermögenslage zu erfolgen hat , um den betheiligten Kreiſen
eine Beurtheilung der Solidität einer Anſtalt zu ermöglichen;
endlich nach welchen Geſichtspunkten , von welchen Behörden und
mit welchen Machtbefugniſſen eine obrigkeitliche Ueberwachung
des Verſicherungsbetriebes ſtattfinden ſoll . Im Großen und
Ganzen ſind dabei bis auf wenige Ausnahmen die Münſche der
privaten Verſicherungsgeſellſchafklen in der Kommiſſion berück⸗
ſichtigt worden , wenn auch ihr lebhafteſter Wunſch , der nämlich ,
daß auch die öffentlichen Verſicherungsanſtalten , die Sozietäten ,
mit unter das Geſetz fallen ſollten , unerfüllt blieb .

Der Entwurf , der , mit der zuletzt genannten Ausnahme , auf dem
Prinzip der Staatsauffſicht , wenigſtens der durch dieſes Geſetz geregelten
Staatsaufſicht über die privaten Verſicherungsunternehmungen , und in

Konſequenz hiervon auf dem Prinzipe des Konzeſſionsſyſtems auf⸗
gebaut iſt , wird zweifellos , ſo wie er die zweite Leſung der Kommiſſion
derlaſſen hat , auch die Annahme ſeitens des Plenums finden . Mehrere
Hundert Anträge in 93 Nummern ſind ſeitens der Kommiſſionsmit⸗
glieder geſtellt worden , was immerhin auf ein reges Intereſſe der
Letzteren an der Materie des Geſetzes hinweiſt . Bei einer Sichtung der
Abänderungs⸗Anträge heben ſich alsbald die Beſtimmungen hervor , die
man als die wichtigſten des ganzen Geſetzes auch ſonſt allgemein an⸗
erkannt hatte . § 7 ( neun Anträge ) handelt von der Verſagung der Er⸗
laubniß zum Geſchäftsbetriebe . Während im Entwurf gefagt war ,
daß die Erlaubniß unter Anderem verſagt werden darf , wenn eine
Gefährdung des Gemeinwohls zu beſorgen iſt , wird nach den Be⸗

Vrimel an Vaches Nand
von B . M . Croker .

Autoriſirte Ueberſetzung von Emmy Becher .

( Nachdruck verboten . )
25) ( Fortſetzung . )

„ Gar nichts ſag ich, “ lautete die Antwort . „ Sag über⸗
haupt nicht viel , ſehe um ſo mehr . Hab ' meine Augen offen . “
„ Gefällt Ihnen der Hauptmann Goring ? “ — „ Nein , der
Andere gefällt mir . Iſt ein rechter Herr und wenn ich ihn im
Weißen Hund treffe , läßt er mir immer ein Glas einſchenken . “
eUnd deshalb gefällt er Ihnen ! “ rief Frau Hanna , ſich von
ihm abwendend .

Ihr ſchwaches Herz pochte wild und die magern Hände
glühten fieberhaft . Nach all dem Jammer , der qualdollen
Spannung und Angſt , den Nadelſtichen und dem grauſamen

itleid , das ſie von ihren Nachbarn hatte ertragen müſſen ,
konnte ſie ja jetzt als Siegerin vor die Oeffentlichkeit treten .
Ihte Schweſter wurde die Frau eines hübſchen , eleganten ,
teichen Mannes , obendrein eines Offiziers ! Noch ehe Goring
das Haus verlaſſen hatte — er blieb volle drei Stunden , aller⸗
dings größtentheils mit Peggy allein im roſenumrankten Wohn⸗
zimmer ! — waren zwanzig Brieſchen an die beſten Familien der

Umgegend geſchrieben , die ſammt und ſonders die Aufforderung

Nyes mit Hauptmann C. V. Goring von J. M. Regiment
efſchützen beizuwohnen — wie hübſch ſich das ausnahm !

Frau Travenor legte ihre Brieffammlung in ein Körbchen ,
m „ Fuchs “ anvertraut wurde . Dann wurden Köchin und

ſchlüſſen der Kommiſſion ein Geſchäftsbetrieb gefordert , der den guten

ging Frau Trabenor ins Dorf , um die Schneiderin auf volle

Sitten entſpricht . Dieſe Beſtimmung ſcheint uns von der Fachzeitung ,
die ſich ganz beſonders bei dieſem Geſetze durch eine rühige und ſach⸗
liche Beſprechung ausgezeichnet hat , mit Recht mit Rückſicht auf frühere
Erſcheinungen auf dem Lebensverſicherungsgebiete ( betr . die Selbſt⸗
mordfälle ) als inopportun bezeichnet zu werden . § 9 ( 14 Anträge )
führt die Vorſchriften auf , die in den allgemeinen Verſicherungsbeding⸗
ungen enthalten ſein ſollen . Die Schlußbeſtimmung , welche die Ab⸗
weichung von den allgemeinen Verſicherungsbedingungen zu Ungunſten
des Verſicherten unterſagte , iſt ganz erheblich gemildert worden . § . 58
( neun Anträge ) handelt von den kleinen Verſicherungsvereinen auf
Gegenſeitigkeit , für welche eine Anzahl von Beſtimmungen des Geſetzes
außer Anwendung erklärt wird . § 59 ( neun Anträge ) behandelt die
Anlegung der den Reſervefonds bildenden Beſtände und iſt ebenfalls
in für die Geſellſchaften günſtiger Weiſe geändert worden . § 73 ( zwölf
Anträge ) beſtimmt die Zuſammenſetzung und Kompetenz des Aufſichts⸗
amtes für Privatverſicherung . Hier iſt in der Kommiſſion trotz der
großen Zahl der Anträge weſentlich Neues nicht geſchaffen worden .
Wohl aber hatte § 70 inſofern eine nicht zu unterſchätzende Aenderung
erhalten , als hinzugeſetzt wurde , daß die Mitglieder des Aufſichtsamtes
nicht gleichzeitig Leiter oder Beamte von öffentlichen Verſicherungs⸗
anſtalten ſein dürfen . § 74 ( ſechs Anträge ) und § 75 ( fünf Anträge )
handeln von der Rekursinſtanz . Die Kommiſſion hat ſich nicht davon
überzeugen können , daß die Angriffe , welche gegen deren Zuſammen⸗
ſetzung geltend gemacht wurden , und denen wir durchaus nicht die Be⸗
rechtigung abſprechen können , ganz zutreffend waren . Auch uns will
es ſcheinen , als ob die Entſcheidung über einen Rekurs durch dieſelben
oder wenigſtens einen Theil der Mitglieder der Behörde , welche in
erſter Inſtanz entſchieden haben , doch nicht ganz einwandsfrei wäre .
Daß im § 90 ( dier Anträge ) die ausländiſchen Geſellſchaften durch die
Kommiſſion davon befreit worden ſind , die Hälfte des Prämienreſerve⸗
fonds in verbrieften Forderungen gegen das Reich oder einen Bundes⸗
ſtaat anzulegen , wird dieſe Geſellſchaften mit Genugthuung erfüllen .
§ 445 ( fünf Anträge ) handelt von den Unternehmungen , deren Ge⸗
ſchäftsbetrieb ſich über das Gebiet eines Bundesſtaates hinaus erſtreckt
und ſchrieb vor , daß für jeden Bundesſtaat ein Hauptbevollmächtigter
zu beſtellen wäre . Dieſe Beſtimmung iſt durch die Kommiſſion beſeitigt
worden . Den Geſellſchaften iſt damit eine große Unbequemlichkeit ge⸗
nommen und eine große Koſtenerſparniß bereftet worden . § 1156 ( ſechs
Anträge ) betraf den Ausſchluß der Transportverſicherungsgeſellſchaften
von den Beſtimmungen des Geſetzes . Ob das Plenum dem Kom⸗

miſſionsbeſchluß , auch die Rückverſicherungs⸗Geſellſchaften dem Geſetz
zu entziehen , zuſtimmen wird , muß abgewartet werden . Wie verlautet ,
ſollen die Vertreter der verbündeten Regierungen doch nicht gern auf
die Beaufſichtigung dieſer letztgenannten Geſellſchaften verzichten
wollen . § 121 ( fünf Anträge ) beſtimmte , daß die landesrechtlichen
Vorſchriften oder die polizefliche Ueberwachung des Abſchluſſes von
Feuerverſicherungsberträgen unberührt bleiben ſollen . Dieſe ſogen .
Präventipkontrole iſt durch die Kommiſſion beſeitigt worden , es ſoll
nur noch eine Kontrole nach dem Abſchluß ſtattfinden .

So zeigt ſich in den Beſchlüſſen der Kommiſſion das Reſultat
einer mühevollen und reichen Arbeit , die der Anerkennung aller
Betheiligten werth iſt . In ſeiner jetzigen Geſtalt wird der Ent⸗
wurf der großen wirthſchaftlichen ſozialen und ethiſchen Be⸗
deutung des Verſicherungsweſens vollkommen gerecht ,er beugt
der Gefahr ſchwerer Schädigung des Volkswohles vor , die von
einem Mißbrauche des Verſicherungsweſens drohen könnte und
die um ſo näher liegen würde , als auf dieſem Gebiete des Wirth⸗
ſchafts⸗ und Verkehrslebens ſelbſt der ſorgſame und verſtändige
Bürger ohne andere Hilfe zu eigener zuverläſſiger Beurtheilung
der Anſtalten , denen er ſich anvertrauen muß , regelmäßig nicht
im Stande iſt .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 9. April .

Militäriſche Maßnahmen in Ching .

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking vom 6. ds . ;
In der heute unter Vorſitz des Grafen Walderſee ſtatt⸗
gehabten Verhandlung der Generale wurde beſchloſſen , daß
neun Punkte an der Peking⸗Schanghaikwan⸗Eiſenbahn
dauernd von 6000 Mann beſetzt gehalten werden , daß außerdem
2000 Mann in Peking ſtationirt werden ſollen und die Zahl der
jetzt in China befindlichen Truppen der Verbündeten entſprechend
den Wünſchen der betreffenden Regierungen herabgeſetzt werden
ſoll . Die Eiſenbahn Paotingfu⸗Peking ſoll , da ſie keine Ver⸗
bindungslinie mit der See bildet , nicht überwacht werden . Die
Generäle Chaffee und Wogack waren abweichender
Meinung . Chaffee meinte , daß nur zwei Punkte zwiſchem
Peking und der See , nämlich Hangtſun und Tientſin , und drei
zwiſchen Tientſin und Schanhaikwan zu beſetzen ſeien , woflür
insgeſammt 2000 , außer den Truppen in Peking , genügten . In
Tongtu ſeien Truppen nicht nöthig , da ſich dort ſtets Kriegs⸗
ſchiffe befänden und immer Ablöſungsmannſchaften ſowohl auf
der Ausreiſe wie der Rückreiſe dort paſſirten . — Wogaſck war
der Anſicht , daß nur Tientſin und Schanhaikwan zu beſetzen
ſeien , wozu 1000 Mann genügten . — Die Anſichten der Mehr⸗
heit der Generale werden den Geſandten mit dem Erſuchen unter⸗
breitet werden , unverzüglich die nöthigen Maßregeln zu kreffen ,
da die Generale glauben , daß , wenn China in dieſe Bedingunge
und in die Zerſtörung der Forts von Shanhaikwan , Peitſang ,
Taku , Tongku , Peitſang und Pangtſun einwilligt , dies die voll⸗
ſtändige Unterwerfung bedeute , und daß dann Beſtimmungen
wegen der Zurückziehung des zögernden Theils der Truppen aus
China getroffen werden ſollten . — Ferner beriethen die Generale
über Maßnahmen , die nach dem Friedensſchluß zu
treffen ſind , Zwecks Uebergabe der Verwaltung der von den
fremden Truppen beſetzten Theile von Petſchili an die chineſiſche
Civilgewalt . Schließlich wurden noch verſchiedene Fragen
geringerer Bedeutung erörtert .

Geueraladintant Wannowskt ,

der lange Jahre Kriegsminiſter war , iſt vom Zaren zum Nach⸗
folger des ermordeten Unterrichtsminiſters Bogolegoff ernannt
worden . Wannooski hat den Poſten vorläufig auf zwei Jahre
mit unbeſchränkter Gewalt angenommen ; er gilt als ein aufge⸗
klärter , wohlwollender Mann . In einem Handſchreiben an den
neuen Miniſter ſagt der Zar : „ Die Erfahrung der letzten Jahre
hat auf ſo weſentliche Mängel unſeres Schuf
weſens hingewieſen , daß ich für zeitgemäß halte , unperzü
lich an eine durchgreifende Rebiſion und Ver
beſſerung zu gehen . Ihre ſtaatsmänniſche Erfahrung
und Ihren aufgeklärten Geiſt hochſchätzend , habe ich Sie mir als
Mitaxbeiter beim Werk der Erneuerung der Organiſation der
ruſſiſchen Schule gewählt und indem ich Sie auf den jetzt be⸗
ſonders wichtigen Poſten eines Miniſter der Volksaufklärung
berufe , bin ich feſt überzeugt , daß Sie ſicher und unentwegt das
von mir vorgezeichnete Ziel erſtreben werden . “ Der Miniſter
wird alſo bald Gelegenheit haben zu zeigen , ob er der rechte Mann
am rechten Platze iſt .

Die ſerbiſche Verfaſſung .

Die wichtigſten Beſtimmungen der neuen Verfaſſung ſind
nunmehr bekannt: Sie gewährt —theoretiſch wenigſtens — vo

acht Tage zu beſtellen , begegnete drei oder vier Bekannten , die
ihre Miktheilung ernſt und etwas ungläubig aufnahmen — das
waren die Lichtſeiten der Sache ! Die Schattenfeiten waren
Gorings herablaſſende Liebenswürdigkeit , ihres Mannes mür⸗
riſche Miene und die Ausſicht , Peggy zu verlieren .

Goring widmete ſich ſeiner Braut ſehr viel , ſpielte Croquet
und Tennis im Travenor ' ſchen Garten und begleitete die Damen
ſogar nach Bridgefort , um Einkäufe zu machen . Peggy blühte
wie eine Roſe ; die dunklen Ränder um die Augen , Mattigkeit
und Bläſſe waren wie weggezaubert . So nahte der Tag heran
und war ſchließlich da, ein wolkenloſer ſonniger Septembertag .
Die Kirche war reich mit Blumen geſchmückt , die Glocken er⸗
tönten feierlich und anhaltend , von vier Pfarrſprengeln ſtrömten
die Leute herbei , um Peggy Summerhayes am Altar zu ſehen ,
und ſie brauchten ſich den Weg nicht gerauen zu laſſen .

In einem weißſeidenen Schleppkleid , Schleier und lebenden
Blüthen glich dieſe Braut mehr einem Traumgebilde , als einem

irdiſchen Mädchen . Ihre einzige Brautjungfer , Nanny Belt ,
nahm ſich in grüner Gaze äußerſt vortheilhaft aus , und Haupt⸗
mann Kinloch als Brautführer bildete eine Zierde des Feſtes .
Travenor hatte ſich zwar nicht zu einem neuen Anzug bequemt ,
war aber auch im alten Sonntagsrock ein ſtattlicher Brautvater ,
und Frau Hanna ſah in zarter Fliederfarbe mit einem reizenden
Hütchen , ſtrahlenden Auges und blühenden Wangen ſelbſt wie
ein junges Mädchen aus .

Das Frühſtück im Gutshaus war üppig und feſtlich , die

Geſchenke groß an Zahl , wenn auch nicht an Werth , bis auf ein

Uhrenarmband von Whiting , ein Perlenhalsband bom Bräuti⸗

gam und eine koſtbar eingerichtete Reiſetaſche von Hauptmann
Kinloch . Die ganze Sache verlief ſtattlich und glänzend und die
halb neidiſchen , halb verduzten Gäſte wußten nicht recht , wasädchen in Kenntniß geſetzt vom Bevorſtehenden und

n gebührende Verwunderung und Freude . Nach Licch

Reiſekleid von höchſtem Schick ( aus Bridgefordl ) und einem Lon⸗
doner Hütchen in dem flotten Viltoriawagen ( auch aus Bridge⸗
ford ! ) Platz nahm und mit ſtrahlendem Geſichtchen an der Seite
des eleganten jungen Gatten unter einem Schauer alter Pan⸗
toffeln davonfuhr . 10

Als ſich die Gäſte mitſammt den Taglöhnerskindern , die in
der Scheune bewirthet worden waren , endlich verzogen hatten ,
die Speiſeüberreſte untergebracht , das Silber bei Seite geräum
und der Eßtiſch zuſammengeſchoben war , ging Frau Travenor
in ihr Schlafzimmer hinauf , warf ſich auf ihr Bett und gönnte
ſich die Nachfeier befreiender Thränenſtröme . Hauptmann Kin⸗
loch wechſelte im Weißen Hund ſeinen Anzug und machte an
dieſem Abend noch einen Spaziergang von zwanzig Meilen .

14 . Kapitel .

Hausſtand .
Das junge Paar verlebte ſeine Flitterwochen auf der Inſel

Wight ; Goring miethete ſich ein Segelboot , und ſie waren mehr
als die Hälfte des Tags auf dem Waſſer , obwohl Peggy
dieſem „ Vergnügen “ faſt zu Grunde ging . Sie war imme
ſeekrank und fürchtete ſich obendrein gräßlich , wollte aber ihrem
Abgott ſeine Freude nicht verderben und ſaß ſtundenlang
ſammengekauert unter dem naſſen Segel , nichts als Waſſer bor
und in den Augen . Daß ſie dabei in dem durchnäßten Loden
kleidchen und dem zerknüllten Strohhut ziemlich kläglich ausſah ,
entging Goring allerdings nicht , und er erinnerte ſich ſogar der
Bemerkung eines Kameraden , Segelfahrten in den Flitterwochet
ſtifteten lebenslänglichen geſunden Haß für die Ehe , allein

e

ſelbſt fühlte ſich in ſeiner Wachstuchhülſe, innerlich erwärmt
durch einen gelegentlichen Schluck aus der Kognakflaſche 5

für Geſichter ſie machen ſollten , beſonders als Pegan in einem
wohl, und die Vorſtellung , daß Peggy je etwas Anderes
ihn füßlen könnte als Anbetung , war ia abaeſchmackt .
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5 wollen .
geordneter aus dem Bad . Landtag ,

in irgend einer Beziehung parteipolltiſch feſtzulegen .
werde zu allen Zeiten unabhängig ſein , dagegen werde er auch feſt⸗

ſeiner völkiſchen und nationalen

überantwortet .

blut , das ihm faſt die Zügel abriß , wirbelten ſie durch ziemlich

menſchenleere Straßen , haarſcharf um alle Ecken und hielten mit

2 . Seſte ? Geuerneral⸗Anzeiger . Mifinheim , 9. April

kommene Rechtsgleichheit , Gedanken⸗ , Gewiſſens⸗ und Religions⸗
freiheit , verbietet Ausnahme⸗ und Standgerichte , und gibt die

Preſſe vollkommen frei . Wahlfreiheit wird auf dem Papier
ebenfalls garantirt . Der neue Senat beſteht aus 51 Mitgliedern ,
in welcher Zahl der jeweilige großjährige Thronfolger , Metro⸗

polit von Serbien und der Biſchof von Niſch einbegriffen ſind .
30 weitere Mitglieder ernennt der König auf Lebenszeit . 12

werden in geheimer Abſtimmung gewählt , in jedem Krei⸗

einer , in der Stadt Belgrad zwei . Der Zenſus beträgt bei den

Senatswahlen 45 Fres . für das aktive , 400 Fres . für das paſſive
Wahlrecht . Wie ein bulgariſches Blatt erfährt , hat Kaiſer
Nikolaus II . Angeſichts der bevorſtehenden Entbindung der

Königin Draga von Serbien die Stelle des Taufpathen des

künftigen Sproſſen der Dynaſtie Obrenovich übernommen . In
Vertretung des Zaren ſoll ein Großfürſt in Belgrad eintreffen .

Deutſches Reich .

Seidelberg , 7. April . ( Eine ſozialdemo⸗
kratiſche Wahlkreiskonferenz ) des Kreiſes Heidel⸗
berg begrüßte lebhaft den Beſchluß des Agitationskomitees , für
den 4. Bezirk eine Monatsſchrift mit dem Titel

„ Arbeiter⸗ und Bauernfreund “ herauszugeben . Die

1 . Nummer gelangt am 28 . April zur Ausgabe .
* Karlsruhe , 7. April . ( Reichs⸗ und Landtags⸗

abgeordneter Hug ) ( Konſtanz ) iſt in Folge einer Er⸗

kältung , die er ſich auf der Rückreiſe von Berlin zugezogen hat ,
erkrankt , befindet ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung .
Seine ſehr angegriffene Geſundheit wird ihm für die Zukunft
die ſorgfältigſte Schonung auferlegen , ſo daß es laut „Konſt .
Nachr . “ nicht räthlich erſcheint , daß ſich Hug weiter der auf⸗
reibenden parlamentariſchen Thätigkeit widmet . Danach ſcheint
Herr Hug ſich endgiltig vom öffentlichen Leben zurückziehen zu

Mit ihm ſcheidet ein kenntnißreicher und fleißiger Ab⸗

der auch außerhalb des

Tentrums die größte Achtung genoß .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 9. April 1901 .

VI . Berbandstag des deutſch⸗nationalen
Handlungsgehilfenverbandes .

Hier tagte während des Oſterfeſtes der VI . Verbandstag
des deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfenverbandes ,
welcher über ganz Deutſchland verbreitet iſt und jetzt 45000 Mit⸗
glieder zählt . Der Verband hat 554 Ortsgruppen und 21 Gaue , die

2800 deutſche und 185 ausländiſche Städte umfaſſen .
Der Verbandstag war aus allen Theilen Deutſchlands ſehr zahlreich
beſucht . Die Verhandlungen wurden am erſten Feiertag Vor⸗
mittags 11 Uhr mit einem

Delegirtentag

eröffnet , Der Verbandsvorſitzende , Herr Wilhelm Schaſck⸗Hamburg ,
wies in ſeiner Eröffnungsrede darauf hin , daß der Verband ſich im
abgelaufenen Jahre gerade in Süddentſchland ſtark vermehrt habe ,
und zwar um mehr als 50 d8. Der Verband werde auch in Zuknuft
in erſter Linie eine Kampforganiſation ſein müſſen für die Rechte

der deutſchen Haudlungsgehilfen . Ferner müſſe er ſich hüten , ſich
Der Verband

e an dem , was ihm ſeinezwunderbare Kraft und Friſche gegeben :
Geſinnung . Der Verband ſolle

auch heute wieder ſeine deutſchnationale Geſinnung zum Ausdruck
bringen . Herr Schack ſchloß mit einem dreimaligen Heil auf das
deutſche Vaterlaud , auf den Handlungsgehilfenſtand und den Verband .

Bei dem Bericht über das Geſchäftsfahr 1900 entſpannen ſich
ſehr intereſſante Debatten . Herr Blobel⸗Schöneberg vermißt in
dem Jahresbericht das Eintreten in den Kampf gegen die Waaren⸗
häuſer und Konſumvereine . Groß⸗Dortmund verlangt , in die ſozial⸗
politiſchen Forderungen des Verbandes eine Klauſel aufzunehmen
wegen Einrichtung einer Ferienzeit für Handlungsgehilfen , die in
Ladengeſchäften mit zwei Angeſtellten und in Conkoren beſchäftigt
find . Breittner⸗Kaſſel beſpricht die Schwierigkeiten , welche die1

5 des 8⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes in Kaſſel verurſacht und em⸗
pfiehlt , in dieſer Frage mit den Prinzipalsvereinigungen vorzugehen .

beklagt die oft ſehr mangelhaften Ergebniſſe
der kauftmänniſchen Fortbildungsſchulen und empfiehlt den Verbands⸗

dieſen Schulen ihr regſtes Intereſſe zuzuwenden . Nord⸗
el wünſcht den Kampf gegen die Beamten⸗ und Konſumvereine ;

der Verband müſſe ſuchen , die Selbſtſtändigkeit der Kaufleute zu erhalten .
Hax⸗Frankfurt empfiehlt in jeder Stadt bei der Eröffnung eines Waaren⸗

eine große Proteſtverſammlung zu veranſtalten . Richard
Döring⸗Hamburg , Mitglied des Verwaltungsrathes des Verbandes ,
Ikissirt den Standpunkt der Verwaltung zu den geäußerten Wünſchen .

er Kampf gegen die Waarenhäuſer und Konfumvereine ſei zwar
ſehr populär , jedoch ſei es gefährlich , ihn in das ſoz⸗polit . Programm

des Verbandes aufzunehmen , da der ausgeſprochene Gehilfen⸗Charal⸗
ter des Verbandes ſonſt gefäbrdet werde . Was die Konſum⸗ und
Beamtenvereinen anbelange , ſo könne Niemandem das Recht zum
Zuſammenſchluß abgeſprochen werden , denn mit demſelben Recht

nne man ſonſt auch dem Handlungsgehilfenverbande die Exiſtenz⸗
berechtigung abſprechen . Was die Ferienfrage anbelange , ſo werde

Aa Veranlaſſung des Verbandes in die 2 ragebogen für die von der

Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik beſchloſſenen Erhebungen über
die Verhältniſſe in den kaufmänniſchen Betrieben auch eine Rubrik

wegen der Gewährung von Ferien aufgenommen werden . May⸗Löbtau
erklärt , der Kampf gegen die Waarenhäuſer könne doch nicht eines der

letzten Ziele des Verbandes ſein , ſchon mit Rückſicht auf die in den

Waarenhäuſern angeſtellten Handlungsgehilfen . Glahn⸗Stuttgart
empfiehlt den Ortsvereinen des Verbandes Einfluß auf die Verwaltung
der Ortskrankenkaſſen für Handlungsgehilfen zu gewinnen zu ſuchen .
In Stuttgart habe der Verein bei den letzten Krankenkaſſenwahlen die

Sozialdemokraten vollſtändig aus der Verwaltung hinausgeworſen , in
anderen Städten könnten leicht ähnliche Erfolge erzielt werden .
Seibt⸗Dresden weiſt auf die Zunahme der Frauenarbeit in kauf⸗

männiſchen Betrieben hin und ſchildert namentlich die ſchweren ſittlichen
Gefahren , welchen die Mädchen , die als Reiſende benützt werden , aus⸗

geſetzt ſind . Döring⸗Hamburg erwidert , gegen die Benützung von

Mädchen als Reiſende könne nur durch die öffentliche Meinung Abhilfe
geſchaffen werden . Endziel des Verbandes ſei , für die Mädchen in den

kaufmänniſchen Betrieben eine 14ſtündige ununterbrochene Ruhezeit und

2ſtündige Mittagspauſe einzuführen . Das würde die Arbeitskraft der

Frauen vertheuern und ihr die gehaltsdrückende Tendenz etwas nehmen .
Der Vorſitzende Schack kommt noch auf die kaufmänniſchen Fork⸗

bildungsſchulen für Mädchen zu ſprechen und erklärt ſich gegen ſolche
Schulen , da dieſe nur das Angebot der weiblichen Arbeitskräfte ver⸗

mehren würden . — Es entſpannen ſich nun mehrſtündige Debatten über
innere Angelegenheiten des Verbandes , woran ſich Wahlen von Mit⸗

gliedern des Aufſichtsrathes und der Verwaltung ſchloſſen . Zum Ort
des nächſten Verbandstages wurde Magdeburg gewählt . Der letzte
Punkt der Tagesordnung betraf die Berathung der Anträge , welche die

Errichtung einer Penſionskaſſe für die deutſchen kaufmänniſchen
Beamten , die Errichtung einer Verbandspenſionskaſſe und die Er⸗

richtung von Lehrlingsabtheilungen bei den Ortsgruppen betrafen . Die

Anträge wegen der Verbandspenſionskaſſe wurden als verfrüht zurück⸗

gezogen , der Lehrlingsantrag dem Vorſtand zur Veranſtaltung von

Erhebungen behufs Beſchlußfaſſung im nächſten Jahr überwieſen .
Zahlreiche übrige Anträge betrafen interne Angelegenheiten .

Am zweiten Oſterfeiertage fand , gleichfalls im großen Saalbau⸗
ſaale , der

6 , allgemeine deutſche Handlungsgehilfentag
ſtatt , der ſehr zahlreich beſucht war . Die Staats⸗ und ſtädtiſchen
Behörden hatten für dieſen Tag Vertreter entſandt . Erſchienen
waren Herr Bezirksamtmann Frech und Bürgermeiſter von Hol⸗
lander . Außerdem hatten ſich eingefunden Herr Reichstagsabge⸗
ordneter Lucke⸗Petershauſen als Vertreter des Bundes der Jand⸗
wirthe , und Herr Dr . Emmighaus als Vertreter der Mannheimer

eunn
Scn Nach den Eröffnungsworten des Vorſitzenden ,

errn Schack , begrüßte Herr Bürgermeiſter von Hollander die aus⸗

wärtigen Gäſte im Namen der Stadt , ſie in Mannheims Mauern
herzlich willkommen heißend . Herr Reichstagsabgeordneter Lucke
verſicherte den Verband des Wohlwollens und der Sympathien des
Bundes der Landwirthe . Letzterer ſtehe dem Handel nicht feindlich
gegenüber ſondern bekämpfe nur die Auswüchſe deſſelben . Der
Bund der Landwirthe wiſſe die große volkswirthſchaftliche Bedeutung
eines tüchtigen Handelsſtandes ſehr wohl zu ſchätzen .

Der Vorſitzende , Herr Schack , gab ſodann Kenntniß von dem
Einlaufen telegraphiſcher und ſchriftlicher Begrüßungen ſeitens be⸗
freundeter deutſcher und auswärtiger kaufmänniſcher Vereinigungen
ſowie zahlreicher Einzelperſonen .
ſitzende mit , daß Herr Reichstagsabgeordneter Ernſt Baſſermann
auf die an ihn ergangene Einladung zur Theilnahme an den Ver⸗
handlungen ein Entſchuldigungsſchreiben geſandt habe , in welchem
er mittheilt , daß er verreiſt und in Folge deſſen zu ſeinem Bedauern
nicht in der Lage ſei , den Verhandlungen beizuwohnen . Der Vor⸗
ſitzende nahm Veranlaſſung , Hant Baſſermann die wärmſte Aner⸗
kennung und den lebhafteſten Dank auszuſprechen für ſeine hervor⸗
ragende erſprießliche Thätigkeit , die er in allen die kaufmänniſchen
Angeſtellten betreffenden ſozialpolitiſchen Fragen entfaltet habe .

Hierauf trat man in die Verhandlungen ein .
Es wurden ſodann nach eingehenden Referaten folgende Be⸗

ſchlüſſe gefaßt :
1. Der Krankenverſicherungszwang für Handlungs⸗

gehilfen .
( Berichterſtatter : Herr A. TarnowskisHamburg . )

Der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag erſucht ein hohes
Reſchsamt des Innern , aus Anlaß der Neubearbeitung des Kranken⸗
verſicherungsgeſetzes diejenigen Beſtimmungen desſelben einer Prüfung
zu unterziehen , welche die Verſicherungsverhältniſſe der Handlungs⸗
gehilfen und Handlungslehrlinge regeln und die einer Umgeſtaltung
dringend bedürfen .

Zu dieſen Beſtimmungen rechnet er die den Gemeinden ertheilte
Beſugniß , für ihren Bezirk den Verſicherungszwang auf alle

Handlungsgehilfen und Lehrlinge auszudehnen , welche dem Zwange
der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung unterſtehen , ſodann auch
die Beſchränkung der Verſicherungspflicht auf diejenigen , welche die
Wohlthat des § 63 des deutſchen Handelsgeſetzbuches garnicht oder
nur in beſchränktem Maße genießen .

Dieſe Beſtimmungen haben zu einer weitgreifenden Rechts⸗
unſicherheit und zu einer beklagenswerthen Unſtetigkeit in den Ver⸗
ſicherungsverhältniſſen der genannten Berufsklaſſen geführt und ent⸗
ſprechen durchaus nicht den Bedürfniſſen und Wünſchen derſelben .

Letztere gehen vielmehr dahin , daß durch Geſetz der Kranken⸗
verſicherungszwang ausnahmslos auf alle Handlungs⸗
gehilfen und Handlungslehrlinge ohne Unterſchied
des Gehaltes ausgedehnt wird , mindeſtens aber auf Die⸗

jenigen , welche dem Zwange der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗

ſicherung unterſtehen , zumal die Verſicherung gegen Krankheit für ſie
von größerer Bedeutung iſt .

Der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag befürwortet im
Intereſſe der genannten Berufsklaſſen einen lückenloſen An⸗

DDRDrDrrrrrrrrrrrr .

Unter Anderm theilte der Vor⸗

ſchluß der Leiſtungen der Krankenverſicherung an die⸗ “
jenigen der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung .

Da die dergeſtalt erhöhten Leiſtungen jedoch von einem großen
Theile der Handlungsgehilfen noch als unzureichend erachtet werden ,
tritt der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag entſchieden für Bei⸗

behaltung der freien Hilfskaſſen und gegen weitere

Erſchwerungen ihrer Entwickelung und Lebensfähigkeit
ein . Die freien Hilfskaſſen ſind namentlich auch deshalb beizu⸗
behalten , weil ſie dem ungemein ſtarken Stellenwechſel der Hand⸗
lungsgehilfen Rechnung tragen und ſo die überaus wünſchenswerthe
Stetigkeit des Verſicherungsverhältniſſes zu ſicheru vermögen .

2. Kaufmänniſche Schiedsgerichte .

Berichterſtatter : Herr P. Elberding⸗Elberfeld . ere

Der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag ſpricht ſein lebhaftes ked
Bedauern darüber aus , daß die ſeit mehr als vier Jahren ſchweben⸗ er

den Verhandlungen bezüglich der Errichtung kaufmänniſcher Schieds
gerichte noch immer nicht zum Abſchluß gelangt , und ſomit die lang⸗ eer
jährigen und berechtigten Wünſche der Handlungsgehilfen ſeitens der el
Hohen Reichsregierung unberückſichtigt geblieben ſind . Die Ver⸗

zögerung in der Behandlung dieſer Angelegenheit erſcheint umſo⸗ 3
weniger verſtändlich , als neben einer größeren Zahl von Handels⸗ Ang
kammern auch der deutſche Reichstag zu wiederholten Malen die
Schaffung kaufmänniſcher Schiedsgerichte gefordert hat .

Angeſichts der Rechtsunſicherheit , die durch das Fehlen einef 7
den Gewerbegerichten ähnlichen , billigen und vor allen Dingen be⸗
ſchleunigten Gerichtsverfahrens hervorgerufen wird , mit Rückſicht
ferner darauf , daß die Unzulänglichkeit des Verfahrens vor den “
ordentlichen Gerichten die an ſich beſcheidenen Verbeſſerungen des
neuen Handelsgeſetzbuches geradezu werthlos macht , ſollte es un⸗
möglich erſcheinen , ſich den Wünſchen der deutſchen Handlungs⸗
gehilfen auf Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte noch länger
zu verſchließen . Fei

Der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag erhebt darum neuer⸗
dings und nachdrücklichſt die Forderung nach Errichtung kauf⸗
männiſcher Schiedsgerichte und richtet an den Hohen Reichstag das

Erſuchen , den vorliegenden Antrag Baſſermann mit folgenden Leit⸗
ſätzen anzunehmen :

1. Dieſe beſonderen Gerichte ſind als ſelbſtſtändige Ab⸗

theilungen den Gewerbegerichten anzugliedern .
. Die Gerichte beſtehen aus einem Vorſitzenden und mindeſtens

einem Stellvertreter desſelben , ſowie der erforderlichen Zahl
von Beiſitzern . gen
Der Vorſitzende ſowie deſſen Stellvertreter dürfen weber ch
Prinzipal noch Gehilfe ſein . Die Beiſitzer werden mittels hot
Wahl der Prinzipale und Handlungsgehilfen in getrennter zm
Wahlhandlung beſtellt . Die Wahl iſt unmittelbar und geheim .

S

4. Zum Veiſttzer dieſer Gerichte ſoll nur berufen werden , wer die
das 25 . Lebensjahr vollendet und in dem Bezirk des Gerichts kch
ſeit mindeſtens einem Jahre wohnt oder beſchäftigt iſt . den

Zur Theilnahme an den Wahlen ſoll berechtigt ſein , wer Un
das 21. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirk des Gerichts dal
Wohnung oder Beſchäftigung hat . die

5. Den Gerichten ſind alle Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen die
Dienſtvertrag zu überweiſen . Die Gerichte ſind für alle Es

Handlungsgehilfen und Lehrlinge ohne Unterſchied des Ge⸗ Vred
haltes zuſtändig . bat

6. Die Berufung gegen Urtheile dieſer Gerichte iſt nur zuläſſig , bei
wenn der Werth des Streitgegenſtandes den Betrag von
500 Mk . überſteigt . an

Bei der Forderung auf Angliederung dieſer Schiedsgerichte an dez
die beſtehenden Gewerbegerichte leitet den Handlungsgehilfentag die es
Ueberzeugung , daß für die Schlichtung gewerblicher Streitigkeiten vei
die Gewerbegerichte eine immer größere Bedeutung gewinnen werden SEr
und ihre obligatoriſche Einführung in abſehbarer Zeit über den⸗ M
jenigen Rahmen noch weit hinauswachſen wird , der ihnen durch die gle
jüngſt im Reichstagsausſchuß berathene Novelle zum Gewerbegerichts⸗ zu

geſetz gezogen werden ſoll . 5
3. Die Erfahrungen mit dem Ladenſchlußgeſetz . Eeit

Berichterſtatter : Herr Eugen Clauß⸗Mannheim . an

1. Die mit dem einheitlichen geſetzlichen Ladenſchluß gemachten de
Erfahrungen ſind für den Kleinhandel ſowohl als für die Verbraucher erf
durchaus günſtige .

Nachdem in einer Anzahl größerer und kleinerer Städte der
geſetzliche s Uhr⸗Schluß eingeführt worden iſt und ſich gezeigt
hat , daß dadurch ſowohl den Ladeninhabern als auch ihren Ange
ſtellten eine hervorragende ſoziale Wohlthat geſchaffen wird , ſind di

Behörden anzuweiſen , alle Beſtrebungen auf Herbeiführung des 8 Uhr

Ladenſchluſſes zu fördern .
Da mehrfach eine Abneigung der höheren Verwaltungsbehörden

gegen einen früheren Schluß hervorgetreten iſt , erſcheint es geboten .
dieſelben anzuweiſen , den früheren Schluß überall da , wo ſich di

geſetzlich vorgeſchriebene Mehrheit der Ladeninhaber gefunden hat
anzuordnen , umſomehr , als bei einem 8 Uhr⸗Ladenſchluß die Ans⸗

führung der Beſtimmung über die ( S 1890 . ⸗G. ⸗O. ) dem

Geſchäftsbetrieb beſſer angepaßt werden kann, du
2. Die in erheblichem Maße vorgekommenen Uebertretungen de ? ß

Geſetzes betr . Ladenſchluß und Mindeſtruhezeit haben erwieſen , daf 6
die Kontrolle über dasſelbe durch die örtlichen Polizeibehörden der“
Anforderungen eines erhöhten Gehilfenſchutzes keineswegs genügt
Es empfiehlt ſich daher die Bildung von Ueberwachungsaus 91

ſchüſſen ſeitens der betheiligten e eee e Dabei
iſt ein geſchloſſenes Vorgehen mik demjenigen Theile der Prinzipalität “
anzuſtreben , der die ungeſetzliche Ausnutzung der Angeſtellten alsß
Konkurrenzmittel verſchmäht . Als Gewähr für die Durchführung g1
der handesgewerblichen Schutzbeſtimmungen iſt die Einſetzung ſtaat ! “ b
licher Handelsinſpektoren dringend erforderlich . 9

3. Der ſechſte deutſche Handlungsgehilfentag erſucht den Hohen N
Bundesrath , baldigſt von der ihm erkheilten Ermächtigung Gebrauch

zu machen und Ausführungsbeſtimmungen über die

Armes Kind ! Trotz Todesangſt und Uebelkeit gab ſie immer

heitere Antwort , wenn er ſie anredete , und mühte ſich das blaſſe
Geſichtcher zu einem Lächeln zu verzerren . Nach und nach ge⸗
wöhnte ſie ſich auch mehr an dieſe Lebensweiſe , ſchnappte einige

nautiſche Ausdrücke auf , lernte einen Wimpel von einem Segel ,
den Anker vom Kompaß , die Segelſtange von den Baaken

unterſcheiden und gewann ſich die Herzen der Matroſen ! Schließ⸗
lich nimmt ja Alles ein Ende , auch der Urlaub , und Peggy ſah

mit geheimem Frohlocken dem Abſchluß der Flitterwochen ent⸗

gegen — endlich wieder feſtes Land unter den Füßen , ein Heim ,
das eigene ſogar , die Möglichkeit zu eſſen und ihrem Charlie
bei Tiſch gegenüber zu ſißzen ; was gegenwärtig ganz außer

Frage war !

An einem nebligen trübſeligen Abend in den letzten Sep⸗
dembertagen wurden die Namen von Hauptmann Goring und

Frau in die Schiffsliſte des Poſtdampfers nach Kingstown ein⸗

getragen . Peggy wußte , was der Kanal leiſtet , aber was die

iſche See vermag , wenn ſie ſchlechter Laune iſt , das wußte ſie

Roch nicht , und als der Dampfer in Kingstown anlegte , mochte81 noch nie ein kläglicheres Geſchöpf die Leiter hinabgeklettert
ſein , als Frau Hauptmann Goring ! In dieſer Verfaſſung

wurde ſie erſt dem Schnellzug und dann einer iriſchen Droſchke “ )
Ein energiſcher Kutſcher und ein ältliches Voll⸗

einem Ruck , der die Inſaſſen um ein Haar aufs Straßenpflaſter
befördert hätte , vor einem hohen düſtern Haus , das nicht allzu
ſern vom vornehmen Stadtviertel gelegen war . Nummero 70

der Oberen Bourkeſtraße wurde unfehlbar an Offiziere ver⸗

miethet ,und da dieſe immer nur Zugvögel waren , für einen

bethefratheten Offizier überhaupt Alles gut genug iſt , hatte man

*

ſich Tapeziren , Tünchen und allen derartigen Luxus ſeit lange
darin erlaſſen . Nummero 70 war für Kaſernen und Geſellig⸗
keitszwecke günſtig gelegen , für eine kleine Familie praktiſch , denn

es waren immer nur zwei Zimmer auf jedem der vier Stockwerke ,

die Halle und Treppe äußerſt ſchmal und die Beſitzerin fand
es äußerſt überflüſſig , Geld darauf zu verwenden .

Gortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Die Platzkarte . Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten ,

und ſo haben denn auch einzelne franzöſiſche Eiſenbahngeſell⸗
ſchaften Platzkarten nach preußiſchem Muſter eingeführt . Weniger
fügſam als wir kann ſich das franzöſiſche Publikum nut ſchwer
und widerſtrebend an dieſe Einrichtung gewöhnen , die dem Rei⸗

ſenden die Bahnfahrt vertheuert und ihn zudem an den einmal

eingenommenen Sitzplatz förmlich feſtnagelt . Aus dem Verdruß
über die Platztarte heraus iſt eine Miniaturkomödie „ Dieſe gütige
Bahngeſellſchaft ! “ von G. Timmory entſtanden , die in der

neueſten Nummer des „ Journal “ veröffentlicht wird . Schauplatz
des erſten Bildes iſt der Bahnſteig . Ein Reiſender , mit Gepäck
beladen , bahnt ſich mühſam ſeinen Weg durch das den Bahnſteig
füllende Publikum zu ſeinem Zug und ſucht nach einem günſtigen
Sitzplatz . Endlich entdeckt er einen freien Eckplatz , belegt ihn mit

ſeinem Gepäck und ruft den Schaffner herbei , damit dieſer auf
ſein Gepäck Acht gebe und ihm ſeinen Platz ſichere . Der Schaffner
( würdevoll ) : Das iſt nicht meine Sache , mein Herr ! Aber Sie

werden zweifellos glücklich ſein , zu erfahren , daß die Eiſenbahn⸗
geſellſchaft , ſtets in erſter Reihe um das Behagen der Reiſenden
beſorgt , daran gedacht hat , Ihnen ein unfehlbares Mittel zu
bieten , ſich einen Platz ganz ausſchließlich für Sie zu ſichern .

—

Der Reiſende ( bewegt ) : Sie hat daran gedacht . . . Dieſe gütige

Geſellſchaft ! Aber nun raſch , was iſt das für ein Mittel ? Der

Beſchaffenheit der Arbeitsräume u. ſ w. ( 8 62 Abſ . !
777Cb ( bCõ0 ͥͤͤ AAAAddVVVdbTTbTGTTT 5 5
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Schaffner : Ich bringe an dem von ihnen ausgeſuchten Platze eine 8
Nummer an , und Sie erhalten , damit keine Anfechtung Ihres
Rechtes möglich ſei , die gleiche Nummer . ( Er befeſtigt am Rücken l

des Reiſenden einen großen Zettel mit der Nummer . ) Der Rei⸗
ſende ( etwas genirt ) : Haben Sie nicht vielleicht einen kleineren

4

8

Zettel Der Schaffner : Das iſt die reglementsmäßige Größe
Die Polizeipräfektur behandelt Fußgänger und zweirädrig
Wagen gleichmäßig . Ihre Karte hat daher 10 Zentimeter lang
zu ſein . So , und nun ler zieht ſeine Brieftaſche heraus ) bitte
ich um einen Franc . Der Reiſende : Aber ich habe doch meine
Fahrkarte bezahlt ! Der Schaffner ( höflich , aber beſtimmt ) : Ge⸗
wiß , aber nicht die Platzkarte ! Der Reiſende ( ſchon etwas weniget

innig ) : Dieſe gütige Geſellſchaft . — Schauplatz des zweiten Bil⸗

des iſt ein Abtheil des dahinſauſenden Zuges . Der Reiſende :
Hier zieht ' s abſcheulich , und das Fenſter iſt nicht zu ſchließen . Na ,
da ſetze ich mich eben auf den Platz gegenüber . — ( Nach einiger
Zeit hält der Zug in einer Station . Der Schaffner betritt das

Abtheil ) : Ach was nicht gar , Sie haben den Platz gewechſelt ! Der

Reiſende ( mit der heiteren Ruhe des Gerechten ) : Jawohl , es

zog mir zu ſehr . Der Schaffner ( zieht ſeine Brieftaſche heraus):
Das macht einen Franc ! Der Reiſende ( berwundert ) : Aber ich
habe ja ſchon bezahlt ! Der Schaffner ( mit eherner Miene ) : Ja ,
den früheren Platz , aber jetzt haben Sie ja einen anderen inne
Der Reiſende : Wie ? Der Schaffner ( mit erhobener Stimme ) :
Sagen Sie mal , Sie glauben wohl , für Ihre zwanzig Sous
könnten Sie alle Plätze im Zug mel Beſchlag belegen ? Der Rei⸗
ſende ( beſtürzt ) : Ich — ich — Der Schaffner ( brüllend ) : Die
Plätze ſind wohl nur für Sie da ? Die Geſellſchaft bemüht ſich mi⸗
den größten Opfern , Ihnen Annehmlichkeiten zu bieten , und Si

mißbrauchen aufs Abſcheulichſte ihr Entgegenkommen ! Aber

fix , zahlen Sie ! Der Reiſende ( trotzig ) : Ich zahle nicht ! P

Schaffner : Das werden wir ja ſehen . Heda , Gendarm !

O. dieſe gütige Geſellſchaft ! — Letztes Bild : Nach einer “
Reiſende ( haſtig ) : Bemühen Sie ſich nicht erſt — da iſt das
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Handelsgeſetzbuches ) zu erlafſen , da ohne dieſe Anweiſungen die

ſchriften zum Schutze der Geſundheit der Angeſtellten werthlos

Heinen .

in die⸗

ung .
großen

werden ,
ür Bei⸗

Feſtliche VBerauſtaltungen .

Daß den Theilnehmern an dem Verbandstag nach den Stunden

1 ler ernſter Arbeit auch Gelegenheit zum Amüſement und zur Er⸗
weitere
higkeit ung geboten war , dafür hatte der Mannheimer Ortsverein des

b beizu⸗ ſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes in vortrefflicher und

r Hand⸗ Peichender Weiſe Sorge getragen . So fand am erſten Oſter⸗

aswerthe Atag Abends im großen Saalbauſgale ein Feſtbankett ſtatt unter

n. Awirkung von Mitgliedern des hieſigen Hoftheaters und zwar den

Aien Ban der Vyver , Wagner , Breiſch und den Herren
taikl , Voiſin und Stegmann , ſowie des Mannheimer Sing⸗

ereins und des verſtärkten Saalbautheaterorcheſters . Verſchiedene

lebhaftes ſeden und Toaſte verſchönten den prachtvoll verlaufenen Abend .

chweben⸗ er große Saalbauſaal war bis auf den letzten Platz beſetzt ,

Schieds Am zweiten Oſterfeiertage vereinigte man ſich nach Schluß der

jer andlungen gegen ½3 Uhr zu einer Feſttafel im „ Saalbau “ , die

kleihfalls durch einige Anſprachen gewürzt wurde . An das gemein⸗

die Ver⸗ ſcha kliche Eſſen ſchloß ſich eine Beſichtigung der Stadt , während

ſt umfo⸗ Abe ids in den Apollotheaterſäälen ein Feſthall mit Theateraufführ⸗

Handels⸗ iigen ſtattfand .
alen die Für heute Dienſtag iſt ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach

Heil aberg vorgeſehen , der aber in Folge des Regens vorausſichtlich

en eined Waſſer fallen wird .

ngen be⸗⸗

die lang⸗
itens der

Rückſicht, Bismarckfeier im Kurhotel Sand . Trotz der ſchlechten
vor den Fit erung hatten ſich am 8. April zahlreiche Vertreter des großen

igen des feihskanzlers zur Bismarckfeier im Kurhotel Sand eingefunden , ſo
es un⸗ haß der große Speiſeſaal bis auf den letzten Platz beſetzt war . Herr

ndlungs⸗ Sta ptrath Glaſer⸗Karlsruhe begrüßte die Anweſenden mit den

h länger Pof ten , welche der vaterländiſche Dichter Haas bei einer ähnlichen

geſprochen ; Gruß und Dank Euch , die IhrFeier auf dem Feldberg
n neuer⸗ feid emporgeſtiegen , die Ihr fühltet , es gebühre hoher Ort der hohen

18 kauf⸗ Siu ide . Als die Hochrufe auf Kaiſer und Großherzog verklungen

stag das Paven , brachte ein wohlgeſchultes Männerquartett aus Baden⸗Vaden

den Leit⸗ zur freudigen Ueberraſchung aller Anweſenden das weihevolle Lied

Das iſt der Tag des Herrn “ zum Vortrag . Sodann hielt Herr
ge Ab⸗ seh , Regierungsrath Becker⸗Bühl eine tief empfundene ſchwungvolle

N. Gebächtnißrede auf den Fürſten Bismarck , die in ein begeiſtert auf⸗

indeſtens genommenes Hoch auf das deutſche Vaterland ausklang . Herr Bock⸗

) en Zahl arsruhe erfreute durch ein herrliches Baßſolo , während das ſchon
Lieder zum Beſten gab . Gegen 6 Uhr

gaſtlichen Räumen des Kur⸗
Ruf wieder⸗

gencunte Quartett noch einige
n weder hed die Feſtverſammlung von den

mittels hotels Sand , deſſen Küche und Keller ihren alten guten

etrennter um bewährt haben .
geheim . In den Weinbergen des badiſ

den , wer die Schildlaus verherend um ſich . Im vorigen Jahre hatte bekannt⸗

Gerichts eich unſer Weinbau unter dem Aeſcherich , der Blattfallkrankheit und

ſt . dem Sauerwurm ſchwer zu leiden ; jetzt kommt als neue Plage jenes

ſein , wer Ungeziefer , das tief im Holze der Reben ſteckt und dem man

Gerichts dahlr nur ſchwer beikommen kann . Einige Rebbauern ſetzten

die Hoffnung auf radikale Verjüngung der Reben ; allein bis

inniſchen die neuen Setzlinge Früchte kragen , vergehen mindeſtens 3 Jahre .

für alle Es ſteht zu erwarten , daß die maßgebenden Kreiſe dem Schädling

des Ge⸗ zechzeitig ihre volle Aufmerkſamkeit zuwenden , damit unſere Reb⸗

banlrn , deren Lage ohnehin nicht roſig iſt , vor größerem Schaden

zuläfſig , bewihrt bleiben .

rag von Verſchließbare Briefabholungsfächer . Wie ſeinerzeit
an leicher Stelle mitgetheilt wurde , hat die Handelskammer für

chen Oberlandes greift

2
ichte an den Kreis Mannheim bei der Reichspoſtverwaltung beantragt , daß

entag die es hei der bisher üblichen Gebühren⸗Erhebung für die Benutzung

itigkeiten herſchließbarer Briefabholungsſächer ſein Bewenden behalte und eine

mwerden bbung der Sätze auf 12 bezw . 18 Mark jährlich für den Platz

her den⸗ Maſinheim unterbleibe , Der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamts

durch die glaybte indeſſen dem Erſuchen der Handelskammer nicht ſtattgeben

ſchreiben der Reichspoſtverwaltung wird

ch den bei den Poſtämtern in Bremen

fahrungen derartige Fächer außer den

zu ſollen . In dem Antwort

bdartiuf hingewieſen , daß na

und Mannheim gemachten Er

egerichts⸗

etz. Linmaligen Koſten einen nicht unerheblichen fortlaufenden Koſten⸗

ganftvand für die Poſtkaſſe verurſachen , namentlich durch die Mehr⸗

emachten koſten für Perſonal , der beim Nichtvorhandenſein der Fächergusgabe
rbraucher erfpart bleiben würde . Die Gebührenſätze hätten nach dieſen Er⸗

hnlehe nur deshalb mit jährlich 12 Mark für ein Fach von ge⸗

ädte der wöhnlicher Größe und 18 Mark für größere Fächer in Ausſicht ge⸗
die Koſten bei
nitt weſentlich

be⸗

nommen werden können , weil exwartet werde, daß

weiterer Ausdehnung der Einrichtung ſich im Durchſchnitt
Die in Mannheim jetzt für Fachinhaber

h gezeigt
en Ange⸗
ſind die berbingern würden .

a8 ulr. ſtehende Verpflichtung , das Porto für die durch die Fächer zur

Ausgabe gelangenden Sendungen ſtunden zu laſſen , werde künftig

behörden Hicht aufrecht erhalten werden . Die Sendungsgebühren von minde⸗

geboten “ ſlens 6 Mark jährlich ſei alsdann nur zu entrichten , wenn der Fach⸗

ſich din haber ſelbſt die Portoſtundung gewünſcht habe und Porto wirklich
en hal eundet worden ſei . Um den jetzigen Fachinhabern für den , Fall ,

die Aus . daß ſie unter den veränderten Bedingungen ihr Fach nicht beibehalten

äftlichen Einrichtungen ꝛc.
„ O dem Wollen , Zeit zur Umgeſtaltung ihrer geſch 0

Mannheim erſt am

5 laſſen , ſollen die neuen Beſtimmungen für

ingen deß Juli in Kraft treten .
zſen , daf

* Der Verein Karlsruher Klerzte beſchloß , durch den bad.

rden den Gefandten in Berlin , Herrn v. Jagemann , elne Eingabe an den

genügt Kaiſer zu richten , in welcher das Zeugniß der Reife von einem

humaniſtiſchen Gymnaſium für die Zulaſſung zu den ärztlichen

vendig erklärt wird . Bei der Begründung wurden

chtspunkte hervorgehoben . 915
ßmäßig von ſchönem Wetter be⸗

Prüfungen als noth !

ſpeziell ethiſche Geſi
* Das Oſterfeſt war verhältni

günſtigt . Zwar machte der Himmel in den Vormittagsſtunden der
beiden Feiertage ein ſehr trübes Geſicht und er ſandte beträchtliche

ſ ber an beiden Tagen heiterte ſich gegen
Regenmaſſen zur Erde nieder , a Ta ö

Mittag das Wetter auf , und die Sonne brach ſiegreich durch das

Es wurden in Folge
Gewvölk , ihre Macht bis zum Abend behaußtend .

ge zu zahlreichen Aus⸗
deſſen die Nachmittagsſtunden der beiden Feſtta

— — —

gleiſung . Mehrere Waggons liegen g

Ein paar Todte . Viele Verwundete .

lichem Zuſtand auf einem Rübenacker .
Na , was iſt denn das wieder ? Sie hab

n

uer über dem Bahndamm .
Der Reiſende liegt in kläg⸗

Der Schaffner erblickt

en ja ſchon wieder

kleineren Plag gewechſelt ! Der Reiſende ( mit ſchwacher Stimme) :
Größe . Das iſt nicht meine Schuld . Der Schaffner : Darauf pfeife ich.
eirädrige Zahlen Sie einen Franc . Der Reiſende : Ich kann doch nicht!

ter lang Ich habe Arme und Beine gebrochen. Der Schaffner : Kümmern

us ) bitx Se ſich doch nicht um ſolche Details ! Der Reiſende (reſignirt ):

ch mein : fehmen Sie ſelbſt , da in der Weſtentaſche iſt Geld. ( Die Augen

mt): Ge⸗ zum Himmel erhebend ) : Dieſe gütige Geſellſchaft! ( Er wird

weniger Füurchſucht . Er fügt mit leiſer Stimme hinzu ) : Das iſt aber doch

ten Bil . ei bischen ſtark , ich werde mich beſchweren . Der Schaffner :

ie ' s beliebt ! Ich trage keine Verantwortung . Wenden Sie ſich

flügen und größeren oder kleineren Spaziergängen benußt . Die Luft

war mild und angenehm und zum Aufenthalt im Freien einladend .

Die Beſitzer der Gartenwirethſchaften machten daher während des Oſter⸗

feſtes ein ganz anſtändiges Geſchäft .

Wunder gewirkt ; die Vegetation iſt in kurzer Zeit mächtig vorgeſchritten .

Ueberall ſprießt und grünt es. Unſere prachtvollen Anlagen beginnen

* In der Natur hat der warme Regen der letzten Tage wahre

und über dem ſchönenihr entzückendes Frühlingskleid anzulegen
breitet ſich ein grünerSchloßgarten , dem Stolz der Mannheimer ,

Schleier aus .
* Adreßbuch betr . Für den nächſter Tage erſcheinenden

Nachtrag zum Adreßbuch werden gefl . Angaben ſtattgefundenen

Wohnungswechſels oder ſonſtiger Berichtigungen , Veränderungen , Neu⸗

eintragungen etc . an den Verlag des Mannheimer Adreßbuchs , E 6, 2,

erbeten .

» Infolge des anhaltenden Regenwetters
ſo raſch , daß Ueberſchwemmungen zu befürchten ſind . Der Rhein

iſt bei Maxau innerhalb 3 Tagen von 3,40 m auf 5,45 m geſtiegen

und wächſt ſtündlich um 6 em. Ebenſo wird uns von einem raſchen

Steigen der Kinzig und Wieſe berichtet . — In Mannheim zeigten

heute früh der Rheinpegel 670 und der Neckarpegel 689 em. Beide
Flüſſe ſteigen ſtark und haben ihr Vorland bereits theilweiſe über⸗

ſchwemmt .
* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 10. April . Der am

Samſtag in Irland eingetroffene neue Luftwirbel hat über den

Sonntag eine beträchtliche Vertiefung erfahren und in Wechſelwirkung
mit dem über Italien liegenden Hochdruck bei warmer Temperatur

mehrere gewitterartige Regengüſſe hervorgerufen . Inzwiſchen iſt

diefer Luftwirbel in ſeinem Drehpunkte nordoſtwärts in die obere

Nordſee gewandert . Für Mittwoch und Donnerſtag iſt bei andauernd

milder Temperatur zwar noch immer vorwiegend bewölktes , aber

faſt ausnahmlos trockenes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 7 . und 8 . April .

1. Im Neckar unweit der Neckarſpitze wurde am6 . d. M. die Leiche

eines ca . 55 Jahre alten Mannes geländet , welche 14 Tage im Waſſer

gelegen ſein mag . Nach denſbei der Leiche vorgefundenen Rechnungen

läßt ſich vermuthen , daß es diejenige des Schiffers Ludwig Heidenreich

von Neckarſteinach iſt .
2. Am Neubau Hildaſtraße Nr . 17 rutſchte

Köbel von Feudenheim , als er von einem Fenſter des 2. Stockwerks

einen etwa 2 Meter langen Holzriegel auf das Gerüſt legen wollte ,

aus , ſtürzte etwa —5 Meter herunter und brach das linke Bein .

3. Verunglückt iſt am Samſtag Nachmittag ein Radfahrer , welcher

in ſtarkem Tempo mit ſeinem Fahrrad aus der 17. Querſtraße heraus

auf einen auf der Mittelſtraße dort vorbeifahrenden Straßenbahn⸗

wagen auffuhr , wodurch ihm 2 Zähne ausgeſchlagen wurden und er

außerdem noch mehrere Hautabſchürfungen davontrug . Er mußte

mittels Droſchke ins allg . Krankenhaus verbracht werden .

4. Erhängt hat ſich am Samſtag Nacht ½11 Uhr der ver⸗

heirathete , 61 Jahre alte Schmied Johann Zanger von Schapbach,
dahier wohnhaft , an einem Lattenzaun in den ſtädtiſchen Gärten

hinter dem Waſſerthurm . Die Leiche wurde nach dem Friedhof

verbracht .
5. 12 Körperverletzungen — verübt beim Stadtpark , im Hauſe

0 5, 9, auf der Straße zwiſchen . 3 u. 4, ] 1 u. 2, in der Wirth⸗

ſchaft Beilſtraße 29, auf der Mittelſtr . ( 2 Fälle ) , auf der 1. Quer⸗

ſtraße , vor dem Hauſe Eichelsheimerſtraße No . 28, in Waldhof auf

der Sandhöfenerſtraße und in der Wirthſchaft zum Waldſchlößchen

und in Neckarau verübt — gelangten zur Auzeige .
6. Verhaftet wurden :

a) der Taglöhner Chriſtoph Eichhorn
Diebſtahls ;

p) die Ehefrau des Vorarbeiters Johann Brumm von hier wegen

Vergehens gegen § 180 und 181 R⸗St . ⸗G. ⸗B;

e) der vom Gr . Amtsgericht Offenburg wegen Diebſtahls zur

Verhaftung ausgeſchriebene Bäcker Sebaſtian Fellhauer von

Oeſtringen :
d) 14 weitere Perſonen wegen verf

Polizeibericht vom 9 . April .

1. Ein zwei Jahre altes Kind wurde geſtern Nachmittag

5½½ Uhr vor dem Hauſe Mittelſtraße 6 von einem elektriſchen

Straßenbahnwagen umgefahren und dadurch ſo verletzt , daß der

Tod alsbald eintrat .

2. Beim Bierabladen verunglückte geſtern Nachmittag der

Bierkutſcher Jakob Langemann von der Eichbaumbrauerei

dahier , indem ihm vor der Wirthſchaft zum Rheinpark ein 60 Etr .

haltendes Bierfaß auf die Bruſt ſtürzte , wodurch er innerliche

Mittelſt Krankenwagens wurde er in das

ſteigen die Flüſſe

der Maurer Friedrich

von Roſchbach wegen

chiedener ſtraſbarer Handlungen ,

611Em

Verletzungen erlitt .

allg . Krankenhaus verbracht .

3. Der ſtark betrunkene Dienſtknecht Anton Hoffmann

von Hochhauſen ſollte am 7. d. . , Abends ½8 Uhr , ſeines

Zuſtandes wegen aus der Wirthſchaft zum „ Vater Jahn “

( T 4, 20 ) entfernt werden . Als er ſich dagegen ſträubte , ſchlug

ihm der ledige Milchhändler Friedrich Heinrich Röſſch von hier

mit einem Stock ſo auf den Kopf , daß er zu Boden fiel . In

ſeine Wohnung verbracht , ſtarb derſelbe geſtern Abend 7 Uhr .

Röſch iſt verhaftet .
4. Weitere Körperverletzungen — auf der Straße R und 8 4

F und ( 1 5 und vor dem Hauſe Mittelſtraße 80 verübt — ge⸗

langten zur Anzeige .

—

5 . Verhaftek wurden :

A. der von Gr . Amtsanwaltſchaft Worms wegen Körper⸗
verletzung verfolgte Fabrikarbeiter Auguſt Kalten⸗

thaler von Hernsheim ;
b. der Melker Jakob Riſi von Lurchs wegen Diebſtahls ;
e. ein Taglöhner wegen Kuppelei ;
d. ein Tapezier zur Straferſtehung wegen Körperderletzung ;
e.

5
weitere Perſonen wegen verſchkedener ſtrafbarer Hand⸗

ungen .

Aus dem Grofzherzogthum ,
* Karlsruhe , 7. April . Den erſten Preis der Plakat⸗Konkurrenz

für die Jubiläums⸗Kunſtausſtellung in Karlsruhe erhielt der Münchnier

Maler Oskar Graf , deſſen Entwurf ( weiblicher Idealkopf in Moſafk⸗

ſtiliſirung ) der geſtellten Aufgabe am meiſten entſprach . Weitere Preiſe
erhielten die Herren Göhler , Nieſtls und Aſal⸗Karlsruhe . — Der

27jähr . Schaffner Aug . Schäufele bei der Albthalbahn gerieth geſtern

unter einen Wagen , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . Der

Unglückliche ſtarb bald darauf in Folge großen Blutverluſtes .
* Freiburg , 8. April . In der Univerſität Freiburg hat die erſte

Dame , Frl . Mathilde Wagner aus Frankfurt a. . , in dieſen Tagen

die ärztliche Prüfung mit der Note „ gut “ beſtanden , und wird dem⸗

gemäß vom Miniſterjum des Innern die Approbation als Arzt erhalten ,

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Lampertheim , April . An einem Schlegz ftarb die

18jährige Näherin Liſette Medert von hier . Dieſelbe hakte am letegg

Donnerſtag bis in die Nacht hinein fleißig genäht und wurde am andern

Morgen todt im Bette aufgefunden . 7 85

Seilbroun , 5. April . Unſere Stadt Heilbronn vüſtet ſich

heute ſchon , den Gäſten , die zu dem am 8. und 9. Juni hier ſtatt⸗

findenden Bundestag hier eintreffen , einen würdigen und frohen

Empfang zu bereiten . Schon ſind die verſchiedenen Kommiſſionen

unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Hegelmaier in voller

Thätigkeit , als bleibende Eriunerung an den Bundestag wird eine

Feſtzeitung vorbereitet , Quartier wird für die Theilnehmer⸗ deren

Zahl auf 20 000 geſchätzt wird , geſchaffen , und wer weiß nicht , daßß

in dem von rebumkränzten Höhen umgebenen Heilbronn , an den

grünen Uſern des Neckars , in der Heumſtätte St . Kiliaus , auch für

des Leibes Nahrung und Nothdurft Fürſorge getragen wird . Alſo
rüſtet ſich jeder Kriegerbündler zur fröhlichen Fahrt auf den Heil⸗

bronner Bundestag !

2S.

Gerichtszeitung .
n Mannheim , 8. April . Von Herrn Rechtsanwalt Or. Guſtav

Kaufmann hier wird uns geſchrieben : Unter Bezugnahme auf

das in Ihrer geſchätzten Zeitung Nr . 156 erſchienene Refergt über

die Strafkammer⸗Verhandlung in Sachen gegen Gehrig und

Montag vom Dienſtag , 2. April d. J . bitte ich im Intereſſe der

Erſindung meines Clienten Herrn Gg . Montag um folgende Be⸗

richtigung : Nach Ihrem Berichte ſoll ich in meinem Plaidoyer
geſagkt haben : „ Die Sachverſtändigen ( in Cöln ) hätten die Probe

gar nicht ernſt genommen . “ Das iſt unrichtig . Ich habe vielmehr

ausdrücklich darauf hingewieſen , daß die Cölner Sachverſtändigen
bei der erſten Probe , weil der alte und lange nicht mehr gebrannte

Zimmerofen gleich beim Anzünden des Feuers das ganze Zimmer
mit dichtem Rauch erfüllte , davon liefen und das Refultat der Ver⸗

brennung gar nicht abwarteten , während ſie der nachfolgenden gut

ausgefallenen Probe bei Schmied Rymis überhaupt nicht anwohnten .

Die Herren aus Cöln ſeien deswegen gar nicht in der Lage geweſen ,

ein maßgebendes Urtheil über den Müllverbrennungsverſuch abzu⸗

geben . “ Auch die Urtheilsbegründung iſt nicht zutreffend wieder⸗

gegeben ; ſo weit dieſelbe für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein ſollte ,
werde ich nach Rechtskraft des Urtheils darauf zurückkommen , ſobald
mir daſſelbe dem Wortlaut nach bekannt iſt .

Theater , Munſt und Wiſſenſchaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Thegter in Maunheim .

F a u ſt⸗

( Dritter Abend . ) 5

Vor Jahren erſchien ein Buch unter dem ſeltſamen Titel „Fauſt
der Tragödie 3. Theil , von Deutobold Symbolizetti Allegoriowitſch

Myſtifizinski “ . Hinter dieſer Sammlung tiefſinniger Namen verbarg

ſich der alte tüchtige Friedrich Theodor Viſcher , der in Form einer

derben Satire ſeinem Unmuth Luft machte über die Gilde der Goethe⸗

philologen , die im zweiten Theile des Fauſt „ mit gier ' ger Hand nach

Schätzen gräbt und froh iſt , wenn ſie Regenwürmer findet “ . Viſcher

hat dann noch in einem ausführlichen Entwurfe dargelegt , wie ein

zweiter Theil zum Fauſt eigentlich ausſehen müßte . Aber das hätte er

beſſer nicht gethan . Indeß , was er gegen die Ueberſchätzung de

Goethe ' ſchen zweiten Theils durch weltfremde Stubengelehrte gewetterk
und geeifert hat , in jener Satire wie in manchem Aufſatz , das iſt im

Ganzen durchaus berechtigt . Oder war berechtigt vielmehr . Der

Tragödie zweiter Theil iſt nie ins Volk gedrungen und wird nie ins

Volk dringen ; hat nie Herzen bezwungen und wird ſte nie zwingen ,

wie es der erſte thut un ? noch thun wird , ſolange es Menſchen gibt , die

ſeine Sprache verſtehe . Daß dem ſo iſt , darüber kann unter unbe⸗

Ffangenen Verehrern Goethes heute kein Zweifel mehr ſein . Auch nicht

warum dem ſo iſt . Der zweite Theil iſt rein äußerlich , die Fortſetzung

zum erſten , fehlt nur , das geiſtige Band “ . Dieſer Mangel macht ſich

in zwei bedeutſamen Momenten der Handlung beſonders empfindlich

vorüberfährl , ſind die Japaner nicht mehr , wie früher , gezwungen ,

von den Straßen zu verſchwinden oder ihm den Rücken zuzu⸗

kehren , was als ein Zeichen höchſten Reſpekts galt . Jetzt wird

man von dem Erſcheinen des Herrſchers nur durch die von den

Polizeibecmten ausgeſtoßenen Rufe : „ Mikado ! Mikado ! Hüte !

Hüte ! “ in Kenntniß geſetzt . Da die Bevölkerung aber noch nicht

an die neuen Sitten gewöhnt iſt , kann man oft pikante Kontraſte

zwiſchen geheiligter Tradition und modernem Weſen beobachten .

Infolge dieſes Kampfes zwiſchen alten und neuen Anſchauungen

hätte der Kaiſer eines Tages beinahe ſein Leben eingebüßt . Der

kaiſerliche Wagen kam an einem Bahnübergange an , als gerade

ein Zug heranbrauſte . Der Streckenwärter wagte nicht , vor dem

Kaiſer die Barriere zu ſchließen , und der Lokomotipführer konnte

den Zug nicht mehr zum Stehen bringen ; der Kaiſer entging nur

durch ein wahres Wunder dem Tode . Zu Hauſe arbeitet der

Kaiſer ſehr viel . Er iſt von Allem unterrichtet , was in ſeinem

Reiche und im Auslande vorgeht , und iſt ſeinen Unterthanen

gegenüber ſehr zugänglich , beſonders im Verkehr mit ſolchen

Leuten , die er mit Miſſionen im Auslande betraut hat . Den

europäiſchen Diplomaten kann er nur ſehr kurze Audienzen be⸗

willigen . Er ſpricht nur Japaniſch und muß ſich infolge deſſen

von Dolmetſchern Alles überſetzen laſſen , was nothwendigerweiſe
die Unterhaltungen ſehr erſchwert und abkürzt . Die Kaiſerin ,

die aus einer der vornehmſten Familien Japans ſtammt , wird

wegen ihrer Güte und wegen ihrer unerſchöpflichen Wohlthätig⸗

keit ſehr verehrt . Obwohl ſie keine fremde Sprache ſpricht , ent⸗

zückt ſie doch durch ihr ausdrucksvolles Mienenſpiel jeden Aus⸗

länder , der Gelegenheit hat , ſich ihr zu nähern . Obwohl ſie be⸗

reits 57 Jahre alt iſt , zeigt ſie noch heute , daß ſie ihren Namen

Haruko , der Frühling , wohl verdient . Sie gehört zu den ſeltenen

Frauen , welche nie altern und welche noch im Herbſt des Lebens

zu bewahren wiſſen . Eine be⸗
die lächelnde Anmuth des Lenzes

— ̃ — —

Kreiſe der Dichter ihres Hofes die drei großen Jeſte des Jahres

feiern kann : das Neujahrsfeſt , das Kirſchenfeſt und das Chry⸗
fanthemen⸗Feſt . Sie dichtet ſelbſt und hat einen Dichterwe
bewerb eingeführt , für welchen ſie das Thema liefert . Die Kai

ſerin ſteht an der Spitze aller nationalen Wohlthätigkeitswerke
bor Allem des Rothen Kreuzes , und hat während des Krieges m

China gar oft perſönlich die Verwundeten gepflegt .
— Von einem frommen Einſiedler erzählt der „Peſt

Lloyd “ : Am Fuße des Nagyßal lebte in einer Hütte ſtill und

beſchaulich ein frommer Einſiedler Namens Franz Bodmüller .
Er verkehrte mit Niemandem , das Rauſchen des Waldes war ihm

eine vertraute Sprache und — das Fabriziren falſchen Gelde

ſein einziges Vergnügen . Eines Tages brannte die Hütte , in

welcher der würdige Mann hauſte , „ aus unbekannter Urſache “
ab . In Wahrheit hatte der fromme Einſiedler ſie ſelbſt ange

zündet , weil ihm die unheilige Waitzner Polizei auf den Ferſen

war und er den Glauben erwecken wollte , als ſei er in den Flam

men umgekommen . Bodmüller erfreute ſich indeß ſeines golk

gefälligen Lebens , indem er in den Comitaten Peſt , Neograd u

Hont die Produkte ſeiner Kunſtfertigkeit unter das Volk brach
Bald indeß ſchlug ſeine Stunde . Als er vor dem Budape

Weſtbahnhofe dahinwandelte , krug ihm ein Detektiv ſo energiſch

ſein Geleite an , daß er höflicher Weiſe nicht refüſiren konnte , u

ſo kam er ins Palais der Stadthauptmannſchaft . Unterwegs

er einen förmlichen Regen von Zwanzig⸗Heller⸗Stücken auf das
Pflaſter fallen — aus Barmherzigkeit natürlich — um, de
armen Volke eine Wohlthat zu erweiſen . In ſeiner Taſche
fand man überdies einen kleinen , ſinnreich konſtruirten Apparat ,

mit dem man ſogar unterwegs , auf der Eiſenbahn , Geld machen

kann ! Der fromme Einſiedler führt jetzt wieder ein beſchauliche
Leben — im Unterſuchungsgefängniſſe .

— Die Frauen und die Börſe . Aus London wird u

12. u meine Vorgeſetzten : Service de Lexploitation ! 58

h einiget
— Vom japaniſchen Kaiſerhofe entwirft ein franzöſtſches

tritt das latt folgende Schilderung : Man ſpricht nicht viel von dieſem

ſelt ! Der tlegenen , geheimnißvollen Hofe, der in noch mehr als einer Hin⸗

wohl, es cht intereſſant iſt durch die Poſte ſeiner Traditionen und durch

heraus): n modernen Geiſt , der dort von Tag zu Tag mehr eindringt .
Aber ich er Kaiſer Montſuhito kann zu den beſcheidenſten und klügſten

me) : Ja ,
ikados gezählt werden , die die Geſchichte kennt . Er hätte , wie

ten inne . 1
viele andere , nach der Reſtauration von 1868 der Verſuchung

stimme ) : - Ichgeben können , ſich autoritativ zu zeigen ; er zog jedoch dem

ig Sous spotismus die Milde vor und gewann . dadurch nicht nur die

Der Rei⸗ wunderung , ſondern auch die Sympathie ſeines Volkes. Von

nd) : Die Eehältnißmäßig großer Figur , macht er einen ſehr würdevollen
t ſich mi⸗⸗

Andruck , der durch die Generalsuniform , die er gewöhnlich trägt,

und Si och erhöht wird . Auf ſeinen Spazierfahrten kommt er niemals

lber
ber die Grenzen der kaiſerlichen Gärten hinaus , außer bei der

11 7 köffnung des Parlaments und bei militäriſchen und bürgerlichen
1 kiern . Im Gegenſatz zu ſeinen Vorfahren iſt der Mikado durch
8 0

Fenſſterſcheiben ſeines Wagens ſtets ſichtbar . Wenn der Kaiſer geiſterte Freundin der Literatur , iſt ſie ganz glücklich , wenn ſie im geſchrieben : Es iſt nur wenig bekannt , in welchem Maße Dam



— — Srurrui⸗aunzerger . Mannheim , 8 April.
Helena eine beherrſchende Stellung ein . Aber während man Gretchens
Einfluß auf den Geliebten in jeder Szene ſpürt ; während ſie bis zum
letzten Augenblick mit Mephiſto um Fauſtens Seele ringt , geht Helena
rein äußerlich neben ihm her , ohne ihm mehr zu ſein , als einZeitbertreib ,

ohne eine Spur zu hinterlaſſen . Am Schluß bdes erſten Theils haben
wir ein Recht zu glauben , daß Gretchen die Reinheit ihrer Kinderſeele
leinem Unwürdigen geopfert habe ; daß das Zuſammenleben mit Helena
für Fauſt irgend etwas Tieferes bedeutet habe , davon ſehen wir nichts
und hören wir nichts . Eine klaſſiſch⸗romantiſche Phantasmagorie hat
Goethe dieſe Epiſode ſelbſt betitelt . In der That , mehr iſt ſie nicht ,
als ein glänzendes Farbenſpiel . Aber konnte ſie nicht mehr werden ?
Konnte nicht die raſtloſe Seele des Fauſt aus der Berührung mit der
Antike einen fühlbaren Gewinn ziehen ? Etwas von jener harmoniſchen
Ruhe , die für uns den Olympier von Weimar verklärt ? Nur in demn
Maße , wie ſie zur Löſung des Grundproblems der Dichtung beitrug ,
konnte ſie mit dem Gefüge des Dramas feſt verbunden werden . Denn

eine Problemdichtung iſt der Fauſt nun einmal , und das Problem
lautet , ob eine hochſtrebende Menſchenſeele durch Genuß betrogen
werden kann ? Auf dieſe Frage gibt freilich auch der Schluß des
Dramas — und das iſt der zweite empfindliche Mangel — keine be⸗
friedigende Antwort . Fauſt löſt das Problem für ſich , in einem
Monolog , in — ſeien wir ehrlich ! — recht billiger , allzu oberfläch⸗
licher Weiſe . Zum Anfang ſtimmt dieſe Löſung ganz und gar nicht .
Denn am Anfang der Tragödie ſteht eine Wette , eine Wette zwiſchen
Fauſt und Mephiſto ; Kampf zwiſchen Fauſt und Mephiſto ſollte der
Inhalt des ganzen Dramas werden ; was natürlicher , als daß der
Schluß eine höchſt perſönliche Abrechnung zwiſchen dieſen beiden ge⸗
worden wäre ? Eine Abrechnung , worin ſich die Kluft zwiſchen beiden
gähnend weit aufgethan und der ſterbende Fauſt den knirſchenden

Teufel ſiegreich von ſeinem Pfade gewieſen hätte , wie der ſterbende
Manfred ſeinen böſen Genius mit einem Wink der Hand noch bei Seite
ſchiebt ! Dieſen natürlichen Abſchluß zum Drama , den der Anfang
fordert , iſt uns der Dichter ſchuldig geblieben ; die Kraft ſelbſt dieſes
Titanen reichte nicht mehr aus . So iſt es gekommen , daß der zweite
Theil zum Fauſt im Grunde — gar kein Fauſt geworden . Alſo ſollte
man ihn lieber gar nicht aufführen ? Das möchten wir nun nicht be⸗
haupten , und auch der Erfolg ſpricht dagegen . Dem Theater , Das
nicht nur ein Geſchäft ſein will , braucht nichts fremd zu ſein , was
in der dramatiſchen Litteratur der Gegenwart oder der Vergangenheit
Anſpruch auf Bedeutung hat . Wer von den Vielen , die ins Theater
gehen und dort der Dichtung willig folgen , hat Zeit , Geduld und Ruhe ,
den zweiten Theil des Fauſt zu leſen ? Ein Goethe aber verdient es
auch da, wo er nicht mehr auf der Sonnenhöhe ſeiner Schaffenskraft
ſteht , daß man ſich ein eigenes Urtheil zu bilden ſuche . Schönheiten
enthält zudem auch der zweite Theil genug , wenn auch das Beſte davon ,
die rauſchende Symphonie der klaſſiſchen Walpurgisnacht und das er⸗
hebende Oratoxium zu Fauſtens Himmelfahrt , in der anſchaulichen
Widergabe der Bühne ſtark verblaſſen . Auch die Kürzungen , die ſelbſt
bei fünfſtündiger Dauer der Vorſtellung noch reichlich erfolgen müſſen ,
ſind nicht immer geeignet , die Wirkung zu vertiefen ; von den Er⸗
gänzungen , die in dieſer Bearbeitung glücklicher Weiſe ſpärlich ſind ,
gar nicht erſt zu reden . Zieht man ferner gebührend in Bekracht , daßder zweite Theil an Regie , Perſonal und Maſchinerie einer Bühne
durchweg unerfüllbare Anſprüche ſtellt , ſo gewinnt man ben
richtigen Maßſtab für die Aufführung am Oſterſonntag . Sie war
ein berdienſtliches Unternehmen , das auch in ſeiner praktiſchen Ge⸗
ſtaltung , im Ganzen genommen , den Beifall reichlich verdient hatte ,
der ihm von einem vollbeſetzten Hauſe auch reichlich zugemeſſen ward .
Auf Einzelheiten einzugehen , wird man uns erlaſſen , da bei der „ Fülle
der Geſichte “ alsdann das Ende kaum abzuſehen wäre . Die Mehrzahlder Mitwirkenden war in zwei Rollen beſchäftigt , und auch da , wo die
Kräfte nicht ganz ausreichten , wäre immer noch der redliche Wille zuloben . Das über die Darſteller , die ſchon im erſten Theile mit⸗

wirkten , wurde durchweg beſtätigt . Mehr noch als im erſten hat in
dieſem zerfahrenen zweiten Theil Mephiſto die führende Rolle . Herr
Eckelmann geſtaltete auch am dritten Abend den Charakter folge⸗
richtig und ſicher , hielt ſeine Rolle ſtets über dem allgemeinen Durch⸗
ſchnitt und erhob ſie manchmal zu bedeutſamer Höhe . Am Schluß des
Auftritts mit dem Baccalaureus hätte der Humor vielleicht noch ſtärker
vorwalten können ; ſchlechthin vorzüglich dagegen war Mephiſto in der

Maske der Phorkyas ; ſinngemäß und von ſtarker Wirkung das Spiel
auch da , wo Mephiſto jede Maske abwirft , ein würdiger Schluß dieſer ,
auch phyſiſch recht anſtrengenden Aufgabe . — Wer — nach einem
Bismarck ſchenWorte — über dem Wünſchenswerthen das Erreichbare

nicht aus dem Auge verloren hat , der wird mit uns der Meinung ſein ,
daß die Mannheimer Bühne mit Genugthuung auf eine Geſammt⸗
leiſtung zurückblicken kann , der auch größere Theater gern aus dem
Wege gehn ; was ja nicht ausſchließt , daß man auch hier immer ſtrebend
ſich bemühe , noch Vollkommeneres zu leiſten . 8 .

Richard Wagner in der Pariſer Oper . Es wurde bereits
berichtet , daß Richard Wagners „ Siegfried “ zu Beginn des nächſten

Jiahres in der Pariſer Oper zur Aufführung gelangen ſoll . Gailhard ,
der Direktor der Oper , gab über ſeine Pläne für dieſe Aufführung
fuolgende Auskunft : „ Wir werden „Siegfried “ im Monat Februar des8

nächſten Jahres geben . Es wird dies das fünfte Werk von Wagner
ſein , das wir in der Oper aufführen ; wir hatten bereits „ Lohengrin “ ,
„ Die Walkilre “, „ Tannhäuſer “ und „ Die Meiſterſinger “. Man hat
mich oft gefragt , warum ich die Werke in dieſer Reihenfolge dargeſtellt

Hhabe und nicht die vier Theile des „ Ringes “ gab ; wir haben uns darin
ledoch immer nach der Vorliebe und den Wünſchen des Publikums ge⸗

richtet , und ſch war brigens immer in vollkommener Uebereinſtimmung
mit Frau Coſima Wagner . Das Werk Wagners , das in finanzieller
Hinſicht den größten Erfolg gebracht hat , war „ Lohengrin “ . Aber auch

Zkannhäuſer “ und die „ Walküre “ ſind ſehr gut aufgenommen worden .
Die „Meiſterſinger “, die ein ſpezifiſch deutſches Werk ſind , und die allein

das deutſche Publikum vollkommen genießen kann , haben , wenn ſie auch
einen geringeren finanziellen Erfolg gehabt haben , doch eine ſehr

günſtige Aufnahme gefunden , und ich kann nur zufrieden ſein , ſie zur
Aufführung gebracht zu haben . Was nun den „ Siegfried “ betrifft , ſo

techne ich auf einen prächtigen Erfolg . Ich habe in der letzten WocheAlles mit Herrn v. Groß arrangkrt . Man weiß , daß ich auf die Forde⸗
rung von Frau Wagner die Rolle des Siegfried Jean de Reszke ange⸗

een emer

ner Fonds⸗der beſten engliſchen Geſellſchaftskreiſe an der Londo
börfr - betheiligt ſind . Wenige Jahre zurück waren die Börſen⸗

dem ſchönen Geſchlechte noch ganz unerſchloſſen ; heute
ſt der Börſenmakler in manchem engliſchen Geſellſchaftszimmer

zu finden , und mit derſelben Nonchalance , mit der die Dame der
oberen Klaſſen früher bei einem Derbyrennen eine Fünf⸗Pfund⸗
Note auf ihr Lieblingspferd ſetzte , kauft ſie jetzt Spekulations⸗
papiere . Es war während des großen „ Kaffir Booms “ im Jahre
1895 als einige Damen , die mit den führenden Maklern des
„ Kafferncirkus “ gute Verbindungen unterhielten , ungeheure Ver⸗
mögen erwarben . Je nach den ertheilten Winken nahm man
Chartereds , Goldfields ete . auf und ſtieß ſie wieder ab . Als
endlich mit dem Ende des Jahres die Kurſe fielen und das Fiasko
mit der Liquidation der Barnatobank ſeinen Höhepunkt erreichte ,

hatten die meiſten der ſchlauen Töchter Eva ' s bereits die ge⸗
wonnenen Schätze in Sicherheit gebracht , und ihre Neigung für

Spekulationen an der Börſe war für einige Zeit befriedigt .
BVögel als Taufpathen . Im Laufe der letzten zehn Jahre
ſo ſchreibt uns unſer Londoner Korreſpondent hat ſich Japan
eine achtunggebietende und ganz moderne Schlachtflotte ge⸗

ſchaffen , von der manche der beſten Schiffe ſogar im Lande ſelbſt

bemerkbar . Wie im erſten Theile Greichen , ſo nimmt im zweiten boten habe. Ich habe ihm am Donnerſtag Abend in Gegenwart von
Herrn v. Groß ein Telegramm zum Metropolitan Opera Houſe in New⸗
hork geſchickt , um ihn zu fragen , ob er bereit wäre , als Siegfried vor
dem Pariſer Publikum wieder zu erſcheinen . Am folgenden Tage erhielt
ich die Antwort : „ Nehme mit Vergnügen an . Jean . “ Reszke hat den⸗
Siegfried mit einem wunderbaren Erfolg und außerordentlichen Ver⸗
ſtändniß in London , in Amerika und ſelbſt in Deutſchland geſungen .Er iſt ein idealer Siegfried . Auf die Bitte von Siegfried Wagner , der
mit Begeiſterung davon zu ſeiner Mutker geſprochen hatte , habe ich die
Rolle der Brünhilde Mlle . Ackté anvertraut . Delmas und Renand
waren ſelbſtverſtändlich , der Erſte für die Rolle Wotans , der Zweite
für die Alberichs , zu wählen . Mime , der treuloſe Zwerg , wird von dem
kleinen Laffitte geſpielt werden , dem die Rolle wie ein Handſchuh paßt .
Was den Lindwurm Fafner , den Hüter des Ringes , anbetrifft , ſo hoffe
ich, durch eine neue Inſzenirung wirklich den Eindruck eines Thieres ,das Schrecken hervorrufen kann , zu geben , indem ich ihn auf der Bühne
erſcheinen und verſchwinden laſſe . Ich finde , daß die Art , wie man in
Deutſchland den Wurm auf der Bühne einführt , ein wenig veraltet iſt .Wir werden es beſſer machen . Seit Bayreuth hat man Fortſchritte in
der Ausführung des Wagner ' ſchen Gedankens gemacht . “

Preisausſchreiben für eine ſpaniſche Oper .
Nationaloper will man auf der iberiſchen Halbinſel jetzt mit Gewalt
ſchaffen . Zu dieſem Zwecke wird dasſelbe Kunſtmittel angewendet , das
ſeiner Zeit über Italien den Stern Mascagni und Leoncapallo auf⸗
gehen ließ : ein Preisausſchreiben ſoll die verborgenen ſpaniſchen Kom⸗
poniſtengenies ans Tageslicht ziehen . Die ſoeben erfolgte Aufforderung
zum Wettbewerb geht von den Leitern der Madrider Sommerbühne ,der „ Teatro del Buen Retiro “ aus , auf der das preisgekrönte Werk auch
ſeine erſte Aufführung erleben ſoll . Die Bedingungen ſind keine außer⸗
gewöhnlichen . Fremde Konkurrenten ſind ausgeſchloſſen , der Kom⸗
poniſt muß ein Spanier, das Libretto in caſtilianiſcher Sprache ge⸗
ſchrieben ſein . Doch ſind Dialekte — es wird dabei beſonders an das
Arragoniſche und Andaluſiſche gedacht , die beide vielfach für „ Zar⸗
zuelen “ Verwendung gefunden haben — zuläſſig , ebenſo iſt das Italie⸗
niſche erlaubt . Die Oper ſoll drei Akte haben , der ausgeſetzte Preis
beträgt 5000 Peſetas , etwa 3000 %. Die Aufführung ſteht dem oben⸗
genannten preisausſchreibenden Theater frei zu und zwar für alle
künftigen Saiſons , ſo lange als das neue Werk von der Gunſt des
Publikums getragen ſein wird . Es ſind ſechs Preisrichter ernannt
worden : drei bekannte ſpaniſche Komponiſten , darunter Fernandez
Caballero , der Komponiſt Echegarays , und drei Madrider Muſikkritiker .
Hoffen wir , daß dies Preisausſchreiben ſo ſchönen Erfolg hat , wie
ſeiner Zeit das des Mailänder Verlegers Sonzogno .

Neueſte Nachrichten und CTelegramme.

Die ſpaniſche

fangen .
Mts . : Es ſteht nunmehr feſt , daß Bot ha und Dewet
Vrede bereinigten .

5. *

Sur Lage in China .

Peking melden , iſt dort neuerdings di
richt von der beginnenden Rebellio

Gerücht um , Tungfu
pörung erhoben und marſchire
gegen Kalgan . Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes

* Shanghai ,9. April .
verneur von Hupa , i

trachte , der Boxerbewegung in den ſü
Eingang zu verſchaffen .

*. *

* London , 9. April .

Sultans , welcher hierher geflüchtet war , wird am 1
willig nach Konſtantinopel zurückkehren .

und Nork nimmt auch ein holländiſches
ſchiff theil .

Kri

Abudeen eine Abtheilung engliſcher Reitere
Dasſelbe Blatt meldet aus Kroon ſta d vom 6

ſich

London , 8. April . Wie die Blätter vom 6. ds .
e Beſtätigung der Ng⸗

n in der Mong

hſiang habe die Fahne der Eß da
mit einer großen Streitmaß

liegt nicht vg
( Reuter . ) Jüjinlin ,

ſt zum Gouverneur don Kwangſü ernanß
worden . „ North⸗China Daily News “ ſieht die Ernennung g
ein Zeichen dafür an , daß die reaktionäre Partei in Singan

dlichen Provinz

1
Privat⸗Celegramme des „ General⸗Anzeigers ,

Das Reuterſche Bureau meld
auls Kairo : Dhamed Mamud Paſcha , der Schwager de⸗

0. April frei

* Melbourne , 9. April . An den Feſtlichkeiten anla
lich des Beſuches des Herzogspaares von Corn w

eingetroffen . Man befürchtet , daß Tungfuhſiang
Tuan die Anſtifter dieſer Bewegung ſind .

*
London , 8. April . Die „ Morning Poſt “ meldet 0 5

Peking vom 6. ds . : Wie aus guter Quelle verlautet , iſt R

. 15land gewillt , Japan freie Hand in Korea zu geben , um zu mit
hindern , daß Japan eine feindliche Haltung einnimmt . — Wie Sen
„ Times “ aus Tokio vom 6. ds . meldet , iſt nichts Wahres an wal
Gerüchten über kriegeriſche Vorbereitungen oder peremptoriſche 57
derungen Japans . Japan behalte ſeine friedli che Haltung und

TDelegramme . 2
* Peking , 9. April . In chineſiſchen Kreiſen geht de wirk

n
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trachten die
als ein gutes Vorzeichen
as Schiff , wenn es ſeine

Bewohner des „ Landes der Blumen “
und als einen Willkommensgruß an d
Laufbahn beginnt .

— König Eduard als „ Ehrendoktor “ .
eine Wochenſchrift , die in der Univerſität zu Prin
licht wird , druckt einen Brief ab , den Sir Francis Knollys , der
Privatſekretär König Eduards , als dieſer noch Prinz von Wales
war , geſchrieben haben ſoll . Der Brief datirt vom 10 . April
1871 und iſt eine Antwort auf einen Brief , den drei Studenten
ſcherzeshalber geſchrieben haben und in dem ſie dem Prinzen mit⸗
theilten , daß er einſtimmig zum Ehrenmitglied der „ Princeton
Medical Faculty “ , einer Organiſation , die — niemals exiſtirt
hat , gewählt ſei . „ Seine Königliche Hoheit “ , heißt es in dem
Briefe , „ wird ſich immer mit Stolz und Befriedigung der Aus⸗
zeichnung erinnern , die ſie von der Princeton Medical Faculty

Die „ Alumni “ ,
ceton veröffent⸗

— worden ſind . Bei der Taufe eines Schiffes wird faſt
berall eine Flaſche Wein oder Champagner an deſſen Bug zer⸗

von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzend begutachtet
als Kräftigungs⸗ und Auffriſchungsmittel .
Zerr De . med . Giusepe Ciprani , St . Andreas

Sel Cagliani , gchreibis „ Das mit Ihrem Sana⸗
togen erzielte Reſultat hat in einem Falle von

„ Bintarmuth alle meine Erwartungen
„ übertroffen , und ich ſchicke mich an , eine

„ Mittheilung darüber in verſchiedenen medizini⸗
» ſchen Journalen zu veröffentlichen , damit die

„ Aufmerkſamkeit der italieniſchen Aerzte
„ darauf gelenkt werde . “

Ausführliche Mittheilungen gratis undfraned .daee ben0en 80. 16. 32740
empfangen hat . “ Der Brief ziert jetzt einen der Räume der
Univerſttät .

Maunheimer Markebericht dom 5. Aprſt S80 per2 0 5 5 M. . 50 bis M. . 50 , Heu M. . 00 bis M. . 50 , Kartoffeln M. ze daßCronberg i. Taunus , 8. April . Prinz Heinrich bis M. . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pfg . , Blumenkohl z ſatvon Preußen traf am 1. Feiertag Nachts 12 Uhr hier ein Stück 28 —35 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing per Siiß biund reiſte heute Nachmittag 5 Uhr mit ſeiner Gemahlin , welche —00 Pfg . , Rothkohl per Otück 20. —25 Pfg . Weißkohl per Staß 5am Sonntag Vormittag hier eingetroffen war , nach Schloß25—30 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 00 m abhtraßt
Knallen o e 150105

f
3 ſud 8 2 „ Nopfſalat per Stück 15 —20 Pfg. , Endivienſalat per Stück 25 —35 NiJugenheim zum Beſuch des Prinzen Ludwig von Batten⸗

kofalat p.Portion 00 Pfg., Sellerie p.Stück —12 Pfg, Iwiebene ſberg . Dort wird das Prinzenpaar mit ſeinen Söhnen , die eben⸗ 19 5 Pfg. rothe Nüben eb 8 Pfg . Scbelg Rübch 96falls dort weilen , bis Ende der Woche bleiben und morgen einer per Portion 0 Pfg. , gelbe Rüben per Portion 6 Pfg. , Carrotten pei dleKonfirmation in der prinzlichen Kirche beiwohnen . Büſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg. , Meerrettig peß SnParis 8. April . Unter Betheiligung der Behörden
100 b0 25 Ud. 1520 fh Ueren

8ſowie Zertretern der ruſſiſchen ? fiſe ück 0— „Aepfel per Pfd. 15 — „ Birr „6ſovie von Vertretern der ruſſiſchen Botſchaft und des zuſſiſchen 00 . —00 Pfg . Pfd. 00 pfg . Teanden pey d 00500 Plg 955Generalkonſulats und in Anweſenheit von . Mitgliedern der
Pfirſiche per Pfd . . - 00 Pfg, Aprſtofen per Pfd . 0 Pig , NüfßeFamilie des Kammerpräſidenten Deschanel hat heute die Be⸗ 2 Stüch 00. 00 lg Hoſelnüze au Pfd . 50 Pfg. , Gier per 5 S 05erdigung der Studentin Zelenine ſtattgefunden . ( Sie 30 . —35 Pfg. , Butter per Pfd. . 20 — . 30 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg, 2war das unſchuldige Opfer des Anſchlags , den ihre Freundin Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg. , Hecht per Pfd . 1,30 . , Barſch per Pfd.Marie Gelo auf Herrn Deschanel machte . D. . ) so Ffg . , Weißſiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 20 fffg
Stockſiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh perV ; Efd . . 00 — . 00M. Hahn ( jg . ) p. Stück . 50 —2 M . Huhn ( iung ) gesDer Ausſtand in Marſeille . Stück 1,50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per 10 2* Marſeille , 7. Abril . Die Hafen⸗ und Dock⸗ — . 00 . , Tauben per Paar . 30 . , Gans lebend per Sli Sa

arbeiter haben beſchloſſen , den Ausſtand zu beenden und die Arbeit —0 M, , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . Spargel 990 Pfe werwieder aufzunehmen .

it 11 5 t. 1 3 gruz F , 85 Southamptou , 6. ril . rahtberi der Amerikan e 1Ar b
17 en 1005 e Sougene der Schnelldampfer „Vaderland“, am 27. März von 0Arbeiter in verſchiedenen Werkſtätten die Arbeit eingeſtellt , dar⸗

New⸗Nork ab , iſt heute hier angekommen .
bdenunter viele alte Arbeiter . Man nimmt ſicher an , daß die Arbeit Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗ Plemorgen von Allen , außer den Kohlenarbeitern , wieder aufgenommen [lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 14 , 190direkt am Hauptbahnhof .

FJr .
*. *. Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April . 1Die Flottenfeſte in Toulon . Pegelſtationen Datum

1* Toulon , 8. April . Das italieniſche Ge⸗ bvom Rhein; eeſchwader , das Schlachtſchiff „ Lepanto “ mit dem Herzog „ „ 49 . 04 . 72bon Genua an Bord voran , iſt unter dem Donner der Ge⸗
Hüningen . 08 Abds . 6 Uhr 3ſchütze der Hafenforts und der franzöſiſchen Schiffe heute Nach⸗ Kehl „ „ „ 4,55 4,55 4,72 ] N. 6 Uhr Neꝛmittag 2 Uhr hier eingetroffen . Der Marinepräfekt , Vice⸗ Lanterburg 384 . 5ö78

4% %80 Abds . Ur nadmiral de Bequmonz , begab ſich alsbald mit den Offizieren Maxan 44,00 . 28 6,10 6,59 2 W 10ſeines Stabes an Bord des „ Lepanto “ und gab in ſeiner An⸗JGermersheim
8 1 7 Be . 12 15 90 5 , Maunheim 3,74 3,86 4,19 5,48 6,70 Morg . 7 Uhrſprache an den Herzog den Gefühlen freudigen Stolzes darüber

Mainz . 40 . - P. 12 hr ſchAusdruck , daß es ihm vergönnt ſei , den Gaſt willkommen zu Singen 10 Uhrt 90heißen und die Flotte der befreundeten Nation zu empfangen . — Kaubb 287 . 70 3,13 2 UhrDer Herzog betonte in ſeiner Entgegnung , er freue ſich darüber , Koblenz 10 Uhr beldaß er mit einer ſo angenehmen Miſſion beauftragt ſei . Wölnn 42,64295 1⁰ 9 5Toulon ,8. April . Das ſpaniſche Panzerſchiff „ Pelago “ W Neckar : erb
iſt hier eingetroffen und hat Salutſchüſſe mit den Hafenforts und Maunheim J3,89 3,97 4,25 5,62 6,89 V. 7 Uhr 1den hier liegenden Schiffen ausgetauſcht . Heilbronn ,561,78 465 3,15 V. 7 Uhr EnNizza , 8. April . Nach kurzem Aufenthalt auf den Stationen
Cannes und Antubes iſt Präſident Loubet heute Vormittag 11½ 40
Uhr hier eingetroſſen . Nach Begrüßung der Anweſenden vertheilte

8 K 5 1 8 1der Präſident mehrere Auszeichnungen und fuhr ſodann zur Präfektur E STE NATI RUNS 8 2wo die amtlichen Empfänge mit den üblichen Reden ſtattfanden . Hesunde Adarmkranke Kinder Di* * * 914 7 N
Der Burenkrieg .

“ London , 8. April . Die „ Times meldet aus Kapſtadt : 60 in Kauf und Miete — 1Scheeper ' s Kommando nahm am 6. ds . 20 Meilen nördlich von P Oelgemülde bei— — — — — — 55 LIAAnoOs A . 5 er , LI , 2 .ſchmettert , ſobald es ſich von der Helling in Bewegung ſetzt . In 77864 5Japan aber gibt man der Ceremonie einen anmuthigen , faſt
poetiſchen Charakter . Ueber dem Bug des Schiffes bringt man
einen großen Pappkaſten mit Vögeln an , deſſen Deckel bei der

8Bewegung des Schiffes abgehoben wird . Die Vögel
flättern ſingend und zwitſchernd davon , und das be
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Mannhelm ,9. April .
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Belleral⸗Anz zeiger .
—

geturnimachug
Sielbauten in der

Käferthalerſtraße
( Kreisſtraße 146)

betr .
43444II .No Wir brin⸗

5fffentlieHen Kenntniß ,
daß am
Mittwoch , 10. April ds . Is . 1
mit den Sielbauten in der oben⸗
genaunten Straße begonnen wird .
Zu ddieſem Zweck müß die Käfer⸗

e 3 platz bis
eterſtraße auf

für Fuhrwerke
eſperrt werden .
rkehr nach Käferthal ,

ereien und dem Friedhofſe Zeit über den

und di
12Alte⸗

Frgikft

eges , oſſen, luf
auch der Fuß⸗

fie ] gegen

iſſerdamm .
erden ge⸗

14 Tagen beſtraft .
den 4. April 1901.

2
rlhenee2—2 95

le 15

ſatio h der Peldweg
zwiſchen der nordweſtlichen Seite
des Exerzi erplatzes und dem Iſolir⸗
ſpital guf eine Länge von etwa
150 Met von der alten Atauk⸗

5 796015 . eSt . C „ ti
bis zu 30 M. oder mit Haft bis

zu 14 en , beſtraft . 84419
Mannheim , den 6. April 1901.

Groſth . Bezirksamt :
Schaefer .

Belannkmachung.
Ain 84887

Samſtag , 20 . April l . Is . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

werden im hieſigen Rathhaus
die Plätze für Geſchirrlager
ſu den ſogenannten kleinen
Planken beim Zeughausplatz für
die Malimeſſe 1901 öffentlich an
den Meiſtbietenden verſteigert .
Plan und Bedingungen können
bei dem ſtädtiſchenMeßkommiſſär
Raihhaus 3. Stock , Zimmer
Nr. 31 eingeſehen werdeſt .

Maunheim , den 4. April 1901.
Würgermeiſteramt :

Ritter ,
Kallenberger

Arbeits⸗Pergebung .
Die Terrazzoarbeiten für den

Neubgu des Schulhauſes auf dem
Lindenhof ſollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
werden. 84325

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit eniſprechender
Auſſchrift verſehen , bis ſpäkeſtens
Donnerſtag 18 . April d. . ,

VBormittags 11 Uhr
bel unterfertigter Stelle einzu⸗
reichen , wo dieſelben in Gegen⸗
wart etwa erſchienener Bieter
eröffnet werden .

Liefekungsverzeichnſſſe können
im Zimmer Nr. 8 dafelbſt in
Empfang genommen werden .

Mannheim , den 4 . April 1901.
Hochbauamt :

J . . ; Hanſer .

Acker⸗Herpachtung.
Dieuſtag , den 9. April 1901 ,

Vormitatgs 11 uhr
verpachten wir auf unſerem
Bureau Bauhof , U 2, 5, die noch
pachtfreien ſtädt . Aecker auf ein⸗
bezw. 9jährigen Zeitbeſtand und
zwar; 84242

Von der 1. Kuhweidegewann
eg. 80 ar

Von der 12. Sandgewann ,
Lgb. 1788, 189 ar 55 qm

Von der 59, Sandgewann ,
Lgb. 1388, 28 ar 74 qm.

Malinheim , den 3. April 1901.
Städt . e n :

Frebs .

Bekauntmachung.
Auf dem ſtädt . Viehhofe da⸗

hier verſteigern wir am :
Montag , den 15 . April 1901 ,

VBormittags 10 uhr ,
einen zur Zucht untauglichen

84243
Mannheim , den 8. April 1901.
Städt . Ae e egtrebs

Zwangs⸗Jerſteigerung.
Mittwoch , den 10 . April er, ,

Nachmittags 22 Uhr
werde ich im Pfandlotal 4, 5
hier , gegen Bagrzahlung bſſenchverſtelgern ; 84

1 Veitlade mit Roſt und el
Verſeleden Kiſſen und Decken ,

wie ſonſtige Möbel .
annheim , den 9. April 1901.

Nopper
Gerichtsvollzieher,

dden.bceehe de nach 6

Nähmaſchinen , 1

Weißzeug , 1

Jwungs⸗Ferſteigerung .
Mittwoch , 10 . Aprit 1901 ,

Nachmittags 2 uUhr
werde ich im Pfändloeal q 4, 5

gegen baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckung gswege öͤffentlich ver⸗
ſteigern 84555

ehllſoniers Kleiderſchränke ,
Vaſchkommoden , Kauapees ; Bet⸗

197 1 Billard , 1 Divan , Tiſche ,
Nachttiſche, 1 Büffet ,

1 Vertikow , 1 Fobalden 1Soda⸗
waſſer⸗Apparat , 3 Pferde , ſowie
ſonſt Verſchiedenes .

Mannheim , den 9. April 1901,

Hildebrandt , Gerichtsvollzieher ,
Gontardſtraße 20.

zmangsverſteigetung .Mittwoch , 10 . April 1

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Pfandlokale 205
hier 12151 Pianino , 1 Schrabſch

egelſchrank , Divan , Stühle ,
Kleiderſchränke , Chifſo⸗

niere, Kanavee , 1 Büffet , Waſch⸗
kommode , Nachttiſche . Betten ,

Eisſchrank ,

Nipptiſche , Nippſachen , Spiegel ,
Bilder , Regulateur , Kommode,
1 Käfig mit 1 Kangrienhahn ,
Liqueute , Weine . Badewannen ,

Sekretär , ſowie
ſonſtige Gegenſtände

Baarzahlung

G

im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern .
Maunheim , den 9. April 1901.

Roſter ,
Gexichtsvollzieher .

Große Herfeigerung .
am Freitag , deit 425 Apvil ,

Mach ztea Uhr ,
im Hauſe M 7,9 , 5 vierräderige

für
Flaſchenausſchank , 150 Syphon ,
1 Syphonabfüller , 1 Schub⸗
karren , 2 Steinkgrren , größere
Parthie kleine und große Wein⸗

ſſer , 1 Kelter mit Mühle , leere
Zuber , Thüren und Fenſter und
Verſchiedenes. 84426
Farf pot 1500 Mark von
Darlehen jungem verheirathet .
Mann auf 1 Jahr gegen gute
Bürgſchaft und 1 8 Zinſen 00einmalige Zurſaeg geſucht

Offekten unter Nr. 84844
an die Expedition dieſer Zeitung
erbeten . 84344

Nüf puimg zwelte Pypocher

10,000 M .
gehnucht

84328

Näheres im Berlag .
ie ersten

Mal fische
heute aeen 5 38

Ph. Gund , R 2, 22 .

Kartoffeln
zu billigem Preiſe zu ver⸗
kaufen . 84287

Ad ain Schaaff , Wittwe .

Heddesheim dbei DWuen .

Anterricht
Berſſtz. Schmle,

I 2 , 15½ % Treppen .
Sprachschule für Erwachgene ,
Herren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold. Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Engliseh ,
Italien . , Russ, , papzDeutsch ete .
Conversation , LItteratur , Cor -
respondenz, . Veber 160 Zweig⸗
schulen , Für jede Sprache nür
Lehrer der befreffenden Natlon ,
— Probelektionen gratlis .
Eintritt jederzeit . Einzeb und
Klassenünterr , amPage u. Abds ,
Prospekte gratis u. franko .

Aiſerrict
Wer kaſch, gründſich , . billig

Französiseh
lernen will , melde ſich in der

Eeole Franeaise ,
Converſation u. Klaſſenunterricht .

Neuer Kurſus ab 9. April .
0 5, 8, 2. St . 84162

1 Buchführung ,
Unterricht Rechnen u. Brief⸗
ſchreiben durch F . Mathes ,
G 5, 1, II. St . , Buchhalter und
Handelslehrer, Ferner heſorgt
derſelbe Einrichtung u. Abſehenvon Geſchäftsbüchern . 84016

Ein Sindent oder Lehrer

zur Beaufſichtigung der Fer⸗

tigung der Schularbeiten
und Nachhülfe in den Gym⸗

naſtialfächern zu 2 Knaben

geſucht .
Offerten 88 No . 84176

an die Exp .d
Unterricht

in Stenographie ( Stolze⸗
Schrey ) , Buchführung leinf . ,
dopp . it. amerik . ) Maſchinen⸗
ſchreiben (4 Syſteme ) 99080
gründlich 05

Friedr . Burekhardt ,
gepr . Lehrer d. Stenogr . , L12, 11.

Russisceh -

Unterricht ertheilt ein Ruſſe .
Adreſſe im Verlag . 76991

Obetprimaner
risenn ch ,

hilſeunterricht
beſond . in Arithmetiku,Geometrie ,

Off . u. J. 84401 ., d. Exped .

Laden mit Woßnung zu
vermiethen . 84329

Amts . und Kreis Berkündigungsb lakt .

JJ . Sexduer Machl . ,

Haglu - u . Sellnorlagen
LJeppieh - Huus

Hannheim ,

2, 6.

Turn⸗ Verein
Mannheim .

2 1846 . Eingetr . Verein

Unſere allge
meinenllebungs
abende finden in
der neuen ſtädt .
Turnhalle K 6

7 wie folgt ſtatt :
Dienſtag : Riegenturnen .
Mittwoch : Fechten und

Männerturnen u. Turnen
der Jugendabtheilung .

Donnerſtag : Riegenkurnen .
Samſtag : Männer⸗ u. Kür⸗

turnen und Turnen der
Jugendabtheilung .

Jeweils von 8 ½ bis 10½ Uhr
An meldungen zur Auf⸗

nahme in den Verein beliebe
man in der Turnhalle an den
Turnwart oder ſchriftlich an den
Vorſtand gelangen zu laſſen ,

7241 Der Vorſtand .

Mannh.J. Aurberbund
Hernait

Gegründet 1885.

Turnhalle :
dem Tatterſall . Eingang
Seckenheimeiſtraße ( durch ' s
alte Schulhaus ) .

Uebungsgbende : Dienſtags u.
Freitags Abends von —9 Uhr

Kürtürnen , pon —10 Uhr
Riegenturnen und Turnen
denr Männerabtheilung .

Local ; „Wilder Mann “ , Literg
N 2, 10.

Anmeldungen bellebe man gelfl.
ſchriftlich an den Turnrath ge⸗
langen zu laſſen oder an den
Uebung sabenden in der Halle
abzugeben . 88751

Der Tururath .
Wegen Reinigung der

Halle fällt dieſe Woche das
Turnen aus .

Die Bibliothek iſt
Mittwoch , den 10 . April

geſchloſſen. 84421
Der Vorſtaud .

Schwimmcelub .
Herren , welche ſich für Adung eines 4417

interefſiren , werden gebeten , ſich
am Mittwoch, 10 . ds . Mts . ,
Abends 9 Uhr , im „ Neuen
Mayerhof “ 5, 1, Neben⸗
zimmer einfinden zu wollen .

Mpollo Theater .
Neues

U ar t6 . Pr gramm .

Kolſunbereinjerein Aiaungtim
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht .

Dienstag , den 16 . Arn, 3¹10 Uhr , in der Central⸗
halle , 2,

Außerordentliche Generalberſauleng
Tagesordnung :

1. Geſchäftsbericht.
2. Anſtellung eines beſoldeten Geſchäftsführers .
3. Neuwahl des Kaſſiers .
4. rfatwaßk für den Ausſichtsrath .

An Stelle des enen Herrn E. Eichhorn führt
Herr J . bete F6 , 15 die Kaſſengeſchäfte bis zur Neuwahl
proviſoriſch weiter . 00000

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht

Der Aufſichtsrath :
J . . : F . W . Schmidt .

N . Eintritt nur gegen Vor igung des ne 25

Apollo⸗Theater .
Mammheim

auf Stelzen !
Niterriehnt .

˖ e

Dr . Weber - Diserens .

Sprachinſtitut für Erwachſene .
75285

kranzbstsch . ggeg , Eoghöch .

Nach Dr . Weher v Methode
wird jeder Schüler , auch de

fängei, befähigt , inen
Zeit eine Fremdſ
gründdlich anzuei
in Work und
im praktiſchen
kann . Nur ſtgatl
akad . gebildete L „ die nicht
nur die Fremdſprache völlig be⸗
herrſchen ,ſondern auch die deutſche
Sprache verſtehen und ſprechen .

inalatteſte

ſämmtlicher
bpl

dznzg

giape

aun

10Aelnues

06

an

8E
——

Abendkurſe für Vorgeſchrittene und Anſeuger⸗ Klaſſen⸗
und Prlugtunterricht ſür H 0

und Damen des Tages und
Abends . Vorbereitung für verſch . Examen . Proſpekte franko .

2 72

Kein Hühnerange,
keine Hornhaut und keine
Warzen mehr nach 2 bis
ztäg . Gebrauch von Eier⸗
mann ' s Colod , miltio⸗
keufach bewährt . Erſolg

arantirt , Preis 80 Plg.
Miederlage in ſaſt allenPar⸗

cden Diogen u. Falanzgeſchäften . 82314
En- gros 15 Otto Heß ,

Parfümerie , B 1, 16.

jypothelengelder
zu cnen Zinsſuß vermittelt
W. Gross , Ecke Riedſeldſtr. 15.

Telephon 1632. 54296

Perftete Kächſn empfiehlt ſich
zu Feſtlichkeiten Müiß4412Aushilfe . 212

Schbedingerſraße 90, 4

Wer Heferk in ein gutgehendes
Viktualiengeſchäft Butter ,

84134Eier und Gemüſe .
Langstrasse 24 ,

Waldhof .

Gehörleidende
weise jeh bei brieft . Anfrage
unentgeltlich auf einen Weg zur
Heilung hin . 84427
M. Wolter , Bankbeamter a. P.
Charlottenburg , Span⸗
dauerstrasse 16.

Züm Nähen wird ange⸗
nommen in und außer dem
Hauſe , 84405

Näheres B 6, 11, 2. St .

Geſucht .
Buchhalter ſ. Eiſenw . 1800 Pe.
Reiſender , Hüttenprd . 1900 M.
Kaufm . Stellen⸗ . Theilh .
Bureau ( Dir . F . Groll ) s12 .

Verkäuferinnen , Compioiriſtingeſ.

Fi brdes Maöchen
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verſteht auf
1. Mai od. frlther. geſuc cht.
84439 r .

Eine Perfekte
tevin , elne erſteRockarbeiterin
ein beſſeres Lehrmädchen , ein
ordeniſſches Laufmädchen ſo
ſort geſucht . 84409
Regina Loeb , Robes , P 6, 20.

Mache verehrl. Publikum darauf aufmerkſam ,
daß anſtalt heute Dienstag morgen Mittwoch früh

70 prima juunges Kuhſteiſch zu 45 Pfg . per Pfund

E im Hoſe meines Hauſes ausgehauen 3 5 84420

Bernhard Hirſch , Metzgerei , ! l, 16.

Aufgepaßt !
Morgen Mittwoch

wird im Hofe meines Hauſes eine prima fette

Kuh zu 45 Pfg . das Pfd . ausgehauen . 84407

H 10 L. Hamburger , H , 10.

Gr . Bad. Hof⸗ u . Makianalthenter
in Maunheim .

Dieuſtag , den 9. April 1901 .

Achte Volks⸗Vorſtellung .

Der Richter von Jalameg.
Sengee in 3 Aufzügen von Calderon de la Barca . Für die

deutſche Bühne uüberſetzt und eingerichtet von Adolf Wilbrandt .

Regiſſeur : Herr Igeobi .

%0 Uhr .Kaſſeneröffn . „uhr . Anf. präc . 7uhr . EEnde geg. !

Rach dem erſten und zweiten Akt findet je eine größere Paufe ſtatt .

Bolksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .
8

Vorperkauf von Nillets bei Nuzuſ Kreler, Kaufhaus
und in der

Filiale des General⸗Anzeigers, Friedrichsplatz ö.
— — ’ ˖mn — ñm . . .
Mittwoch , 10 . April . 75 , Vorſtellung im Abonnement E .

F A US = T .
Tragödie von Goethe .

I . Theil . Erſter Abend .

In einem Vorſpiel und fünf Aufzügen .

Aufaug 7 Uhr.

In der Hauptſhuagoge.
Paſſah⸗ Schlußfeſe.

Dleuſtag , den 9, April , Abends 6¾ Uhr Mittwoch , den 9April , Morgens 91% Uhr. Predigt . Herr Stadtrabbiner ?
Steckelmacher . Mittwoch , den, 10. April , Abends 77% Uhr.
Dounerſtag , den 1* April , gens 95—̇ Uhr. Seeeleier

Herr Rabbiner Dr . en Abends 7 Uhr 55 M⸗

—

8

Slägiges Gaſtſpiel n Ada coi
vom 9 . bis jnel . 13 . April a . e.

Dienſtag. den 9. April
Debut von

Wda Collen
die auſtraliſche Nachtigall

muß man hören ,
in der Kunſt ,

um eine der räthſelhaften . Erſcheinungen
das größte W ee des Jahrhunderts

kennen zu lerne

Aba Collen
0 ſinngt unter Anderem die erſte Violinſtimme des Maßeag⸗

niiſchen Intermezzos aus der „Cavalleria ruſticanag “. Sie
ſchließt die Nummer ſechs Töne üder dem hohen · mitßß
dem dreifach getriebenen ein muſikaliſches Bravour⸗

ſtück, das bis jetzt einzig daſteht .

PreisederPlätze :
95 Loge M. 4, . 00 , Reserv . M. . 00 ,
Sperrsitz und Colonade NM. e 0 I . Platz
1 M. . 50 , Gallerie M . 1. 84440

Waalbal. Iheater Tauuhein.
I . enn pieh. Lottene,

Ziehung in Berlin im Kaiserhof
am 10 . Mai 1901 .

3888 Gewinne Werth Mark
0

10O . OOO
V

Hauptgewinn : M. 10,000 , 8000 ele ,

Loose à 1 Mark ,
11 Loose = 10 Mark , 84380

Porto u. Liste 20 Pfg . versendet gegen Briepnarken oder Nachnahme

Carl Heintze , Berlin W. Unter den Linden ,

*

Todes-Anzeige.
Sonntag Nachmittag ½4 Uhr ver -

cschied nach längerem Leiden im Alter

von 45 Jahren unser lieber Vater , Schwie -

15 gersohn und Schwager , Herr

AudreasFeuerstein
Um stille Theilnahme bitten

Mannheim , 9. April 1901 .

Alma Feuerstein ,

Roland Feuerstein .

Familie Grün .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 9, d. . , Nachm. 2 Uhr vom Trauer⸗

hause 8 3, 12 aus stalt .

84425

Ailitärverein Mlaunheim
Todes - Anzeige .

Unfer Kamerad , Herr 84438

Andreas Jeuerſtein ,
Kaufmann dahier ,

welcher von 1870 —1879 im Bad . Leib⸗Drag . ⸗Regiment
gedient hat , iſt am 7. Aprſl 1901, Nachmittags ½4 Uhr ,
geſtorben.

5 Die Beerdigung ſindet Dienſtag , den 9. April ,
RNachmittags 2 uhr , vom Trauerhauſe , 8 8, 12

Naus ſtatt .

5 enmine des Vereins bei Hru . Kamerad Bacher ,
3, 8

8
15 Zahlreiche Betheiligung am letzten
dieſes braven Vereins⸗Kameraden erwarket

Mannheim , 8, April 1901.

Der Vorstand .

Ehrengeleite

Todes - Anzeige .
15 Tiefbetrüht machen wir Freunden und Bekannten die
traurige Mittheilung , daß unſer unvergeßlicher Gatte , Bgter ,
Schwiegervater und Großvater

5 Ludwig Woerner
am Oſtermontag W9 ½9 Uhr ſauft entfchlafen iſt ,

Famile Woerner .
Familie Jeri .

15 Die Beerdigung findet Mittwoch , den 10 . April ,
Vormittags 9 Uhr , vom Trauerhauſe I 1, 23 ſtatt ,

64392

Apollo⸗Theater .
Tägl . Abends 8 uhr

rosse — 2 2

＋ Preiserhöhung .



„
Seiral⸗Anzeiger⸗

Mmheimm 9. Aprl

Näheres int Verlag .

Wer liefert auf Holz in nener Divaß preiswerkhh, f Stelſen⸗Tachweſ für Ein gutempfohlenes , fleiß
785 Funger Manf Atf Parie

übertragene Zeichnungen E zu verkaufen . 85096 80 il : Naufleute jed. Art . Gediener Upterofftzier ar, die 5089
1515 el N 4 4 e

übertragene Zeich 9

üdehen hti , hat , die Photographie zu er „A4 auch Ma

* für Brandarbeiten . 12 , parterre . Berband raulm . Stellen⸗ u.
555 ½gegenwärtig im Stagtsdienſt , lernen , findet Lehrſtelle . 9 —. —

Offerten unter Nr. 34220 an Großer gebrauchter TheilhBur. J 2 Breiteſre für die Fimmerarbeit ſacht er Portals, Piakemeiſter „ G. Tinmanm Matler , 2 5 ,

die Expedition dis, Bl , Für Manußeim mehrere iüch⸗ in einem größeren Haus⸗ Auſſeher, Portier ꝛc. Off . unter ] Atelierf . Photographie u. Malerei .
üte

Damenauinahme ¹ Gtige
Mtzellräger geſucht . ] hart gegen hohen Lohn auf ' g Aree an die Crped. d. B. „Lehrling gegen Bezahl . 94 , W̃ 5

unnter ſtrengſter Verſchwiegenheit zu verkaufen . 84106 Otto Rachmann
Ziel geſucht . 1 8 , 5 . 31012

Seſceafesmanſc e G.
febeger⸗ Alichr u. Schriften⸗ oß . 1. Jult zu verm . 8 7,

billige Penſſon bei 84682
Hoffftaetter d Co Rheingn⸗Skengelgo ; Wraves tüchtiges Biädchen 9 dN 90 maler , &. . 8 Sacggaſſe. 82815 Bureau aus 2 Zimmerſeler 1

5 SiugBecker , Heppenheim , Bergſt 8 5 Louiſenſtraß 82386 zu kleiner Famtlie geſucht . Weſegſsimer, Aufſeher oder arg ] Wir ſuchen auf Oltern einen ſtehend , per ſoſſhd fpät

5 — Schanzenſtr .8.
kurſen

raße .

55 Näh . in der Erpehſtion 88758 Nih HI 4, ＋Laden . 83776 mit guten Schulkenntuſſen ver⸗ zu vermiethen . 78 ——5
5

1776 Gut erhalt . Kinderſitzwagen
It . — — — Ein OStiener ſucht 84096 ſehenen jungen Maun als äheres 0 7 i

22 Ceder ) abzugeben . E 41 . 84100 e duſce nng Altereſtauz Steder den en Machmitkagsbeſchäftigung. Lehrli 1 8 75
etter ban , Vertitow , Hausburſchen vol . 19 . 5 ſof. gel. M 7, 22, 8. St . H. 84209 A erlrag. n der Erp. dS. Bl.

ee
1 1 f „ Sbnt .

Siuricht. preisw zu verk . Jahren . Nur mit guten Zeug⸗⸗ S in. Ich ſuche für meinen Sohn gegen ſofortige Vergütung .

l a II geSUC „ 84464 J . Niebergall G 4, 4. Ulſſen wollen ſich melden Tüchtige ſelbſtſtändige in einem Bau⸗ oder Ih . Ul. Friedr . Kuhn, J 5, dae 5

den brammannbelgerdn Pfaninos fene , Herrenwäſche⸗ bee egee en
Teecee , Seer deerk, Lat v

einen Friratmannbeigröss . 0

Ar 2 vi 0 Gef Offer * 7 7FFFFFFFEC
c 5 —

. Fabr N
705

Offerten unter Nr. 88970 0 0 f ſe, Laßdg
105 e eeeee ee , Jüngerer

ſofort 105
11175

54403 an die Exped. ds. Bl. Former⸗ 8 27 . Bureanz . vo

ännenbaum , Kaufhaus , N 1. 8. 7100 Weidner & Weiß ingaee

U
5

1 500 Laden m. W nz
Liegenschafts - Agentur , Tpollſf . Bet, 1 0hiffon , 1Verfikor, Hausbursche

5 P 1 5 Lehtlingsſele Jeſucht 5
Le rlinge 66,19½20 f gu v. Schä

0 6, 3. Tel . 1770 . 1 Spiegelſchrank chkom. u,1 per ſofort geſucht . 38485 2 N in beſſ . Waaren⸗Engros⸗Geſchäft werden zu Oſtern angenommen : Krappmühlſtr . 4, Ladelt n Zis

Fer echtehh bendes mit farmorpf , Näheres in der Expedition ds . br tüchtiges Mad che u , für Sohn eines Katfms , chriſtl . ſofortige Bezahlung . 83710% Zim . u. Kiſche mit oder ohe

Getragene Kleider Spigel nult Stühle bill. zu verkf, ] Blattes . 5553 eeee Haus) Fonf, mit
Berechtg . JEinzreiw Näheres ESA . St . Werkfätte ſof, zu verm . 840 er

Scſel und Schuhe kauft . Näh .1 5, 16parterke . 39851] Tichſger icdrafer Ad⸗ peſ hohem ehn ſeer geac Eel Framef Gen e Jun Se aeeaße der
e e , Ar Na e 105 895 Frau Aen 0 Premßler , unlet Nr. 84106 an 11 für das techniſche Bureau einer Seckenheierftr 42 1 Näh.

Getrag. Herren⸗ u. Frauen : zu verk. Näh . im Ver 82
9560 6

2
Nheinauf raße 19 . 84393 ine 8

70 5 10 Wch
eee eee ee eee ,

1 „ erzmann N 8 erſon für Haushalt u. —
— 5

1 ,

924ʃ6 1
1

8
ee an gcc ee Feindern geſucht Kellnerin r ge an sabſcgilten 1 Ad n . Auli

Handwagen e e ugoriſre 8. Farbere ! Grün ,P 5, 13½ , Beaalung e e ſucht Sbeleg ur Aushilke n
1 5 1,

gen geſucht .
2 8* 5 ſſeres L 22 n 2

i
37

Langerasse 24a , Iberzählſge Pferde in ber⸗ Bureaugehülſin . J e b. Bl.
in , ſehr

gten
dg n

dene
Zu erfr . in der Exped . d. Bl .

gazin , in ſehr güter Lage ,irthſchafteng
84—433 Waldhof . kaufen bei J. C. Aleß, Q3, 17. 33887 2165 „ Fleißiges Mädchen , welches in

welchem ſeither eine Zubehs
Getrag . Serren⸗ u. Frauen⸗ Drei junge 83507 gaftes Feallein für fahle G allen häuslichen Arbeiten ge⸗ 17 —

Colonial⸗ , Delikateſßen ſowſ Falblis

kleider , Schuhe und Stiefel W̃ 8 liche Arbeiten geſucht . ziles wandt ſof. geſ .L 14 . ,4, III . 54
Speelalunmterrichtscute Schön⸗ zür Reſtaurant Trifels Biktualſenhandlung 55

zault dr Febel K 3. 24. 1051 WO f hunde
Eintritt ſpäteſt Anfang Mal . ſchreiben , im Schreiben auf der ſuchen wir ſelor eien mut beſten Erſolge beittehg ) 5,

Reſtkauſſchiting zu kaufen geſ. Mänuchen , ſehr ſchön , JueSfeke] Eigenhändig geichriebene Auge⸗ Schul 1 Hoſt⸗Maſchine, in der Steno⸗ Tapfl . ligen , kautionsfähigen wurde , mebſt dazugeh . Wohnung bar ,zu
Ofl . unt Nr . 33840 a. d. Exp. kaufen . dote mit Augaße von Empfehl Sehnlentlaſſenes graphie ausgebildet hat , ſucht 11 „ ee nrern , Klicht J8 .

G Sauſprit 2 ſofort S ‚ 7 re TNeiter, Magdkammer , auf
Weinfaschen 1 Pih die bg ee M Ad eh Sn e en 1 Veitre ase denelbeubraueres, Juli d, J . anderweitig zu dermiel

dbben techniſchen Aufſfichtsbeantten Offerten beliebe man gef a e vermtethen . 83782 NOfferten unt G 61200 b a% E 952 Hgafeuſtein & VBogler . ⸗G. vermie— mit geräumigem Nebenzimmer Maunheim
NälFulse Frau ſucht Monats⸗ und Kegelbahn in neuem Hauſe 0 5dienſt in beſſerem Hauſe oder der innern Stadt preiswerkh zuBureau .Näh. im Verläg. 8577

verpachten . Gefl . Offerten unter

werden zu kaufen geſucht . Ner aeder Nahrungsmittel ⸗Juduſtrie⸗ für Ausgänge und ſonſtige leichle M. Moſer, Kaiſerring 18, 2. St . irtOferten mit ene feee 6 2 Verusgenoſſenſchaft , dähier . “ Geſchäftigung tagsüber geſucht . einzürechen. Wirthſchaft5751 5 15 2— 85 88877
5ünſtleriſch begabter , prakt , erf. Daten⸗Confection. 2

Architekt od. Pantechniker
Tüchtige Vertäuferin aus V

In nächſter Nähe des f 5,

per 1. Mal oder ſpäter gefucht . öes1 iN 725 — — . 2 1 —55 55
Nur zuverläſſige und ſelbſtſtäu⸗ 10 95967 Geſucht

8 A 88822 an die Exped. d. Bl. Markts ein großer vermie

dig arbeitende Herren werden . 6 Süß i 150 ., 1 3, 16. eine Köchin in Gaſthofsküche , 5 PP 5
ciſucht , Offerten unter k. W. L. Süß ir . Nachf . D3 , : durchaus ſelpſtſtändig , 2 Haus⸗ 1 Ln l . Eun tücht eautionsfähiger Laden N 7
Ni. 84224 in der Expedition dſs . ] Eiu ordentliches Mädchen mädchen , 2 Hausburſchen , 1

r
7

＋ N Vadezt

zu kauſen geſucht in guter Lage Tl . einzureichen . Lort gelu . dos Meßzger , ſelbliſſändig ,für Gaſt⸗
zu vermiethen . 82727 behor

aſil , oßer ſüdl , Stadttheils . Tunger Faufmann ſür ein Hraves Mädchen anßs Iſel hof Eude April geſucht . Nur Lehrmädchen 75 lrthſchaft 1 55 Näh . F 2 , 9a ( Eckhaus ) , Nüh

Offert ſind unt . Nr 84250 aut Asphalt⸗ , Cement⸗ und Be⸗ geſucht . E 21 1 Tr . 88839 ſolide zuverläſſige Lente wonen welches das Bügeln gründlich e N. 833177 2 Treppen .

die Exped dſs . Bl. zu richten . tonbaugeſchäft geſucht . 84266 Wir suchen schulentlassene ſich melden . H I, 4, 1. St . 45
erlernen will, kann ſofort ein⸗ S

1 15 62 ,9.

eeeeeee Bewerber , die in dieſem Fach —— — treteu . 5, 1 80457) . eee 5

— —
— bereits thätig waren , werden be⸗ Mädchen 8 Köchin geſucht . — — 8

Nee Wirtl Eck aden m 140 uce,
HMaus bvorzugt . Lebenslauf u. Gehalts⸗ die das Corsetnähen er - Mädchen , das gut bürgerlich Lehrmädchen 0 U 3u Planken peb Jun Zubeh

8 „ anſprüche unter A. B. Nr. 84266 lernen Wollen , und zahlen nun - kochen kann und einen Theil derin fei
8 0 äft bei ſofort Be⸗ Päsebz

äh

mit Magazin oder großer
ee u feines Geſchäft bei ſofort . Be⸗

päter zu vermiethen . Näh

e an die Expedition dſs. Bl. mehr die erste Zeit Paglohn . Halisarbeit mit übernimmt , zu zahlung geſucht . W 4, 7. 84352 ber eben äheres 8849 %

Werkſtätte in en tadte
1 f Corsetfabrik Merbst , zwei Leulen gegen hohen Lohu

*
0 4

Aenenner günſtigen Beving⸗ Augeh . Commis Maunhelm , Neckarvorſtadl . sof. geſucht . Zu erfragen Vorm NN Die Jacob Heiler' ſcheWirth⸗ Ein ſchöner Laden ſin anker

uiigen zu verkgufen . Off. u. für hieſiges Agenturgeſchäft perf 78
e 7, 23 , 1 Stiege hoch. 83966 ng 19

ſchaft aur linken Üfer des Ver⸗ Lage ſofort zu vermiethen . u. Keb9 25

te an Faaſenſtein &ſofort geſucht durch die 84268 Mesucht .
5

125
—

A. G. Maunhelin .
2Allianz “ L12 , 11.

Geſchi geſetzten Al⸗ Tüchtige Rockarbeiterin egen ſofortige Ver⸗Jult d. J . anderweilig zu ber⸗
060

＋ ſſe ſů
1 ifts lle Lzers zit außer deim Hauſe geſucht . 84323 ütung wird

ei
dent⸗ geben . 84695 en 9 575

Ugs in Neckarau Für 5 40 0 k.
Kenntniſſen der einf . Buch⸗

1 8 5
— 0 9 kinn ellt⸗

Tuchtige,kautionsſähige Wirthe 7 · Küche
Bofnzenen en neugebaute ? Für den Vertrieb eines in lahrung und etwas Ver - Wertheimer⸗Drepfus . licher Junge mit guter allen ich melben dbe dee Mit Wohnung zu hermiethen . GEin ſchöner Laden , in welchem —ſchont ſeit mehreren Jahren ein

Milchgeſchäft mit Mirdiaſten be⸗ 0

1 Näheres d 4, 13, 2. St . 83922 Naäherbindungskanals iſt für Anfang

Johnhaus mit Seſtenbau und
jader Familie abzuſetzenden mögen zur Nergrößerung Eln gut empfohlenes ſau⸗ Schulbildung als 31430 Vannheiſze len zubrauerel,beres

— — 9 ‚

ggele ecee e e
Seher⸗Lehrl

Hypotheke bleibt ſtehen zufvon M. . —) werden bei
Offerten unter Nr . 34332 Müdchen, kher⸗Lehr Hig

i , höchſten Proviſionen und
3 7

1 trieben wurde und der ſich ehr ? ;

inen daſes 1 Erir e deegene e Fen 55 . Medchen welches 10 e undgeſucht . Nüh. im Verlag . 15 eeeeeee zu 115 6 5

eeee 17 8 „Lile Jrauod e . Mä Hausarbeit verrichtet , gegen 2 ſchält eignen würde , per 1. Ju

H zjunge Leute geſucht . 30 Mark Nachm . f. ein. Std . ſof; geſechl . hohen Lohn für ſoſort geſucht . Solider Herr zu bernitethen . 889090T
8

15 MIS und mehr tägl . Verdienſt 841715 L 13, 2 3. St . Näheres im Verlag . 84831 1＋5 Ing
ſucht möblirtes Zimmer Zu erfragen bei 8

mit Kealwirthſchaft — 99 7555 Ein junges brapes Mädchen kiän guter Schulbildung und unit oder ohne Penſion G18 Felagrterer , Aeg

g d. Bergſtr . , Nebenbahn u. an die Exp d. Bl .
5 eis zweites Dienſtmädchen zum ! ſchöner Handſchrift geſucht . in ruhigem beſſeren —alftraße 11. früher II 9, 6. mit R

Eft . elekt . Bahn , gutgehend , Beſtempfohlener in Wirthe⸗ 2 7 baldigen Eintritt , außerdam 1] Eiutrikt ſofort . 88470
Haufe , Neckarau .

mit gr . Hofraithe unt . günſt . kreiſen gut eingeführter 3 E 1 tu Ng G⸗ Lanjinädchen für ſofort werden Joſeph Reis Söhne , Hauſe . Schöner Laden mit Wohnung I. 7

75
Bedingungen zu verkgufen Bertreter oder Reiſender

geſucht. 84371 ] Moöbelfabrik , . 1,4 . Offerten mit Preis unt . auf 1. Mat zu verm . 81708 b5 Zit

Offerten unk . Chiff . 92322 wied unker gikgſigen Veding⸗ 92
5 . 1, 17 parterre .

„VNir ſuchen einen tir guten Nr . 84226 an die Exped .
chulſtraße 85, II. St. auf 1.

an die Exped . ds . Bl . erb . eeee ragerin Ein tüchliges fleißiges Schulzeugniſſen verſehenen dieſes Blattes . 8

19
— — — — — — 1 3 5 8 2 5 *

90 *

9de
eedele

ge e beeehe ſeere Mävchen , jungen Maun Geſchäfta⸗Geſuch
190

heim bei Heidelberg , finden angenehmſte Poſiton . geſucht . 84028 e N in die kaufmäanniſche Lehre Unterzeichneter ſucht in Mann⸗
Na

eneee 900 Wyge, Näheres Expedition. ſofork geſucht Lohn Mk, 25 . — und ſehen Anerbieten unter Nr . hein⸗udwigshafen ein Bier⸗ 5
36000 , 46,000 1, 49,000 M. 1095 Wee f per Monat . Nur ſolche mit guten 1581 au die Exped . d. Bl . ent⸗ 8

e 5 Räumlichkeiten 4J 3
ſolt nter güuſfigen Zahlungs⸗

.

eugniſſen wollen Operten unter ] 4 er.

e ſtöck . ſür Fabrik , Werkſtätte op. H 10,

bedingungen zu verkaufent. I . Sbens⸗ -
100

in der Exped . d. Bl.
— Aniräge 84000 Auſtuß 5 gaieh e 77

Räberes vei Frau Georg
* Ka f abgeben 5 Carl del Anſchluß für Kraftbetrieb ſowie

Groebe Wittwe in Haud⸗ Stellun d . El Au Srin Ordenkl . Dienſtmädchen ſof.
in rdentlicher Jul k

Z. Kaiß 5 Heilbroun . Buxreguräume per J. Juli oder Nä
kann ge⸗ itia Z. Kaiſer Frledrich , Heilb rüßer

ſchuhsheim. — bielet ſich elnigen tüchtigen Ju⸗eür Wusche und Waisswaaren geſücht . G 4, 12, park . 5
885 das Tapefler i Dare aden eeeeeeeeeee

7

Hochelegantes Doppel - ſpektoren bei feiner Leb . ⸗Verſ , nach Stuttgart in ein erstes Jurchaus geübte 84413
geſchäft gründlich erlernen bef Wohnung L 437

wohnhaus mit 4 und 5 mit gauz neuen Einrichtungen . Geschätt ( flotliokerxant ) sofort 7
Georg Schönberger , geſucht für 1. Mai 1901 mit agerp d Z.

Eimmer per Etage zu cou - Stellüngen dauernd und guk be⸗ gesucht durch die Kaufm . St . - V
* erin 33051 S 2, 7.

J3
od. 4 Zimmtern nebſt Zubehör . Ein Lagerplatzauf der heheinan K

Janten Bedingungen zuver - ahlt .
Allianz “ , L 12, 11. 8255

für eiſen Tag in der Woche ge⸗ Migelote mmit Petsangabe unt. mit Geleisanſchluß auf beiden 8

3 8 8 ueef , Drgani. ,f er : ffür elſſenTag in der Wos ge⸗
M. Nr . 8419 ie Exp. erbeten. i S Na

501
SBag Nee ang geweſen whel Verkäuferin ſucht . Rheiühäuferſtr . 8 ll . HEehrlinge

Kheinan ee un 170

Sres be
ausf . Oſſerten baldigſt einreichen

1Laufmädchen p. 15. April ür erſte Häuſer zu güuſtigen Hübſche , geräumige Wohnung Hafen , Flächeninhalt cg. 22250 K2
B . ＋ annenba um , uner „ Inspeltoren “ an für Herrenwäſche⸗undCravalten⸗ ikd 2 Lehrmädchen gegen Ver⸗ Bedingungen . Stellungen dülch

4e ehakts - Agenfur , iaſeſben Wogler, Ace geſ Acde muß in Schn geſ nt 5, 16 wart ahdie
llenze 1. 12,14 . bie her d. Jul gebeche Bi

weſte zn venneſſen d
1

. 65 3 Tel . 1700 . Manunheim .
fenſterdetorkren bewanderk fen 18 part.

FFEFF
ei een an L. Weil & Reinhardt . K .

Geſp . Pianino donVechſteln J. durch die
.

eſon e ge e Epedition ds. Bl. Meber ! Treppe gelegener heller Fam

ſeh preiswerth abzug . 88138
Ferltre er .

Alianz 12 11 e e e Sr Ing — — trockener 80548
K7

Ferd. Heckel, o 3 10.
Eine prima Dampf⸗Kaffee⸗ 2 15 „ Vaheres K. „riesh , Cautiile kann unter güluſt . Bedingungen Gesucht Zureau⸗ agter⸗ Zun;

Hoto 19 hena drat. Preunerei Rheinlands ſucht elRauferin Zelldlofffabrik Waldhof . 34379 die Aahntechnile gündſg auf . at ein Arbeitsraum
An

0 0 00 für 84186

Fi
F

ee M ädch erlernen . 83678
wonzöglich mit Comptolr . Guſ . 150 qm) zu verm .

187½24 em, noch neu , Kaufpreis Maunheim Alnd Umgegend eſucht und kaun event . iüfaches 1 Wen Deutiſt Mosler , 0 3, 10 . Offerten unk. M. L. Nr. 84089 elnfahrt , edtl . auch Aufzug . 1D2

Mk. 275, mit fämmtlichem Zu⸗ 10 unkg Lintritt ſpäter erfolgen . für häusliche Arbeiten ſo⸗. geſucht. [ i ing
geſucht an die Expedition ds Bl. Näh . O 6, 10b , Bhs . 1. St.

behörſfür Mek. 150 zu verkgufen . einen küchtigen , guteingeführten 5 5, 19 parkerre . Schloſſerlehrling 94324 ; . 5 —. — 8 Ol⸗ zweg
Sehen von ½1 —½2 und von Vertreter gegemhohe Propiſion . see⸗ 6 . Jh . Wathenheim . 85 Füe .

ine zwet Zimmer⸗Wohnung
—

—8 Uhr . 84106] Ofſerten suß .E. 2 . 1442
Nähmädchen Ein ldentlicher Junge wird von Kinderloſen Leuten 3u vermiethen — L.

E. Querſtr . 3, 3. St . tein & Vogler , 3 Damen geſucht 84397
geg Bezahlung in Schlofferei 1 der Schwetzinger e per 1. Ottober d. Is die ſeither bis

f . , Köln. 25
6

imer Skraße zu miethen geſ.
1.

b . Is . die ſeithe
17

Ein eleganter , leichter
9 Gebr Rosenbaum . geſucht . 84161 8 81 15 Erpeh. von der Ingenieürſchule inne⸗ Lgehabten Räume in Kirchen⸗

E G, 3 . 1. Fült wird eine Wof
f

ſer 1. Juli wird eine Wohnung
ſtraße 5 ( ps , 8) auch derd per

0

Ein kräftiger Junge von 5 Zim. , event , auch 4 5 8 b f11kann die Bäckereſ erlernen . sssas
größ . , geſuchß Off. m. Preisaug . Fabritdelkiche unul Maga 152Jungbuſchſtr . 10 , Bäckere . unt her. 84124 u. d. Erp . d.B . 5 eeeee

LI1 Zimmer u. Küche in der 55
0

5
welche flott Remington⸗ u. Voſt⸗Haſtenwagen Vertreter . maſchine ſchteiben und perfekt 1 5

mit Febern faſt neu , geeignet ſtenographiren , ſof, geſucht . Le “dün Milch oder Flafchenbier⸗ Lichtpauspapierfabrir ſucht 2Aianz . L 1,11 .wagen , zu verkaufen . 544% für Mannheim u. Umgegend
äheres im Verlag . zum Beſuche von Architekten , Verkäuferin Bantechniker

1

N . ee
eaugeſchäften und Maſchinen⸗ 8= Nilchenaptt

0 5 eee flein. ruh. Familie] Traitteurſtr .54, 1 helle Werk⸗
Brennabor Nad ſhahelel. l. n geuh denartie den 0 Abneſter Baugewerkeſchule 9 5 Ah ggeſechr Sff unt ſtealer auch als Pagaſin m. gr. 09
den billig zu verkaufen . tüchtigen Vertreter Alliang -, L. 12 . 11 . dufhuhet , der ſchön 3. Jahre

A. Z. 50 hdbtpoftl . 83795 Peller mm. od ohne Wohng . z. v.

57*5
auf Bukeau thätig war ſucht 0

—Näh . Augartenſtr . 31 part

dden gegen hohe Proviſion . 84272
Taillenarbeiterinnen , auf 1. Mai ſich zu verändern . ür einen Nealgymnaſtal⸗ re ganeulr . 21, park.

M
Nugebole nudis Biates Nockarbettertnnen , Gefällige Offeten wolle man ger Palen ung e Obertertianer wird in einer

Zun

Fast noch neue die Expedillon dſs . Blattes .
Damenſchneider u . Lehr⸗ sub 55 1

55 5 an die hat Audlei in mn e Großes eſtöckiges 7929

jati
mädchen gefucht . 81820 Expedition ds. Bl .ri gten . Atelier für kunstgewerbl . N 12 0 5

2 88
Laden - e mene

15 / gAZIn RM
1 je

Geſchäft der Vaubranche ſucht Angehende llter.
Off . r Nr. 84234 N Idie Ckped. d. Bl 5 5 un

Einr iehtung Zwecks weiterer Ausdehnung einen Zuſ. Ukiderin bie rp
5 e — — zu 82726 zuv

für Colonjalxaaren - Fcht . Kaufmaun od. Techniker 1 — — N Wein-Resfaurant Näh . P 2, 9a ( Eckhaus ) , 8
Geschüft mit Kapital als Theilhaber auf⸗ für unſer Leinen⸗ u. Ausſteuer⸗ Eauteehniker .

2 Treppen

0
bnn mehmen , Augebote bef. G. L. geſchäſt ſofort geſucht . 54299 Hungerer nie Oemee Ditet — — — 1˖ R6 N

0 billig 3414%%½
Daube Go. , Frankfurt Weiduer & Weiß , p 1, 11 . Mauter , mit 4 Semeſter Bau⸗

Kaulmannslehrling ZUum Welssen 688l
9 7

— — — gewerkeſchule und Bureaupraxis ] NMa! Verg 2
a . M. Sup . E . 3816 . Für ein größzeres Kranken⸗

ſucht unler beſcheid . Anſprüchen
bei ſof. Vergüt . geſucht . Gelegen⸗ ( Lutherpfürtehen )

Zu Verkaufen .
85

˖ Agüt. gB
dirthen und kleinen haus

ſtreine kacheee e ſoſort Stellung . Offerte bitie heit zu tüchtigſter Ausbildung .

Näheres im Verlag .

adle Agtaae den täſſige 187105 Unter F. H. poſtlagernd Ettlingen ehein gegen 115 15 Mannheim , 2 , 7 ,
ee ee

zu ſendeu . 8434 „ Lehtling gegen Bezahlung geſ. per 1. Jult anderweitig zu ver⸗ Breite Straße B 1, 3

Hefen , Suck,moderne , kwellig gilels We 80 0
Tüchtiger Sirigent ſucht J . Lotter , Tapezier . M, I.daggk iniethen . Nur külchtige kautions⸗ Seitenb . 1 Tr. , 1 oder 2 große

5 15 dde d fcer 85 5 5 krwa sekin Digigentenpoſten peinemVereine Ein ordentſicher Junge kann fäßige Wirthe weſche gute Küche helle ineinandergeh . Zim . 81919

In nächſter Nähe
Mann⸗ ſichert.

Offert B 1Adünter Nr. 84991 an] die Glaſerei erlernen bei ſofor⸗ zu führen verſtehen , wollen ſchrift ,
B 1 125 St , 5 Zimmet

7 55

Offer ter Nr. 88410 an
1115

10 ffert

heims ein ſehr Ge⸗ Ilkerten unte
Frpedition . kiger Bezahlung . Zu erfragen liche Offerten einreichen unter 13 87 f

ſcaftsgaus, welches
ſich dle die Abed . b. E

ee 5 1955 Erped. W. . 86916 DNes an die Erped . d. Bl . PartWepnußg, im fe
edes Geſch k, beſonders

5 198 8 Bumphalter und Uhrmacherlehrling geſucht . Bureau geeignet , zuu vm. 34203

I Meßger p zu derkauf . gen en , ſonde Aee e
Näheres 1 5, 1 3

11 * 5 immers

fert . U. Nr . 83652 d. d. Er
Bl.] Nelerenzen ſucht Poſition per bälldigeinEintr 1 1 k f n B 2 4 Küche und Aude

Faneni welche Hotels und Geſtatrauts All erkragen aed⸗ d. Ble ſofort oder ſpäter als Reben , baldigem Eiutritt 5

n; Luche und Zubehem

dkaufen. gszalsbeſuchen , bleletſich G elegenheit 67 3 53
beſchöftigung . Derſelbe haf 2 1 50 part, ſchönes helles per 1. Mai zu verm . ——5

f
wperkaufen . 1 8 2 —355⁵2 einen neuen Artikel mit zu führen.

15 Cil. rabes Mäöchen igenes Geſchaſt 8 ehr ing 0 4, 14 Bureau perz 16. 4. St . , 70 8

gut erh . Wirthſchaftsherd Näheres C. Stammbach , für häusliche Arhelt gelucht . sz08s
Offerten unter Nr. 83411 an geſucht. Mai zu vermiethen . 81605 B 25 5 Jümmer bis M.

deir 8 , 84118 188885 F 2 , 17 . 1 Mittelſtraße 3. Idie Exped. d. Bl .
Buchhanblung J . Nemnich . Nah. 1 Tr . hoch Vorderhaus . vermiethen . 4

158

— — — — eee8 eeet ee ee ng u.ebftSeesaneseeendbesseeeeeee ee edee
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Naunheim , 9. Aßril „ General Anzeigert .
7 . Seite .

712 Zimmer und Küche 50 schöne 805
KK —- . —————! . . . ——————. ĩ — möbl . Part . ⸗Zim. in. 2—16 , 1 Tr⸗ ſch⸗Itbl . Valk . ⸗

2z0 verm . 88828 1 6 . 20 N Anerkannnt Vorzügliche 0 6, 1 98 b. benf b . 82790 Zim . ſof. zu verm . 33529

Ii St l. Neub . , möbl . frg 993 St , 2 gut möbl.
6 0 8. ſof. zu vm. 885584 1 6, 29 Zim , mit Penſ . an74— 9

850 5 2. Ste, güt möbl . einen Beaniten ſofort zu ver⸗Thee 6 165 29 Zim . ſof. z. verm . miethen . 84310

5 räumige 9
NI. Eck⸗ ( Balkon ) ⸗Wohnung ,2 Skleg, Ia -

7 1. St . 1 Zimmer ,
—7 Zim . u. Zubeh . für ſofort

7, 2 Badezim . , Küche , oder ſpäter zu verm⸗ 71814

Feeuer u. 2 Kammern per 1. Juli Näheres ebenda 1 Stiege .
Oeylon-

7

äter zi tet 84125 —
45 —— 5 5

8 5 5 52 0 75 17a Gflhans
2

Näheres 3. Stock . — —
1U 1. 2

Breiteſtr . 3. St . mbl .

5 4. Sk . Hth., kt⸗ 9.
f

Zimmer zu v. 8309!

par! 25 6 Wohn , an 2 ſol . Leute elegante Wohnung ;vis à vis der
7 In rossef Uischun CB 7 31

2 Zimmer! 0 5

e . M. Näh . ? St . eng berobe, Kie und Bude m pe U 180 0 ſchön möbl Ziin preiswerth 1 1, 12 möbt
B 8

82 * W N J Km.
＋ * Nobl, 511 —. —

ſofort zu vermiethen , Breiteſtr . g. ſof. zu verm
75Auswanl .

2St . ! Zim. , Klche 1. Aug. od. ſpät . zu verm. g4
0 4, ., Zubeh . bis 1. Juni

9 0

anfeſen permſethen . 88912 Zach . Sppengeimer Bioe .

30 Näheres 1. Stock . 0 Friedrichsr . 1. Ct.
— R 7, 31 beſtehend 7 Zim .

9
Badeeinrichtung uſw . per 1. Juli

— zu vermiethen . 83858

. W onz 30 Ging ) , 1 Park⸗

chöner IV. Stock , 57; 3 Wohnung ,s Zim. ,

Laden w zad u. Zubehör ſowie Büreau

oder ohn
Zimmer Ul. Zubeh. und Magazin . Ebendaſelbſt der

n. 8400 zweite Stock , 7 Zim. , Bad und

68. per sofort Zzu Vverm . Zubehör , 5
Mai oder ſpäter

Lade
zu permiethen . 88704

1
Näh. Il. St . 22887 Nheres parterre .

verm R 0 Wohnung , 5 Zum. ,

8000 0 1 2 Zim . R7 , 38 Kücheuns Zubehbt
dit un N per 1. Jult beziehbar , zu verm .

7 et Näh . 2. St . Vorderh . 83863
6 zum „ Mat eine 7

ud me
1, 13 bancgae re II 1, 7 St.ſhbgengte

Lage 10Zimmer , 1 Küche , Garterobe u. Wohnung per 1. Juli zu
Zubehör zuverm . Näh . bei Herrn vermiethen 88587

ſen ſoſſ Halblitzel , 3. Stock . 84090 2

lung J5 , 15 15
5. Iimmer I 3. 10 Kchee 775 ſchiutß

Näheres parterre . 83383/ ff 9 part . dechin
5

7 g. mbl .Z. pr. 1U 2, 2 Zim . ſof. z. v.

T (6% 30 1. Maizuv . 83905 Df

522 2 4 11 0III . Breiteſtr . , ſchön

Jungbuſchſtr . 3, 3, G, „ Ymöbl . Zimmer mit

80 eiuf . 1 d. 18
Balkon ſof. zu verm . 84398

Str . geh. , m. ſep. Eing. ſofor
1 2 83579 7 2

E — — 1U 21 mbl . Zim .an eiſ

6 8 Jungbuſchſtr . 21 , 4. St . beſſ . Hru . od. Frl . ſof zu v. 849

Möbl . Zim . z. vm. 83927

1 3 23
mdbl. Zim mit 5d,

5 1 — gut möl - Park . ⸗ R
H7 896 5 Oh. Peilſ .v .33 Zim . zu v. 82609

—

85 5 —
5, 27 , 2. St . , ſch. mbl . Zim . U 4 9 ( lächſt dem Riug)
ml. fep. Eg. a. fol. H. z.v. 88690 ) 9 part . links , ein ſchön

1c 1 1 5 —90
5

55 c
öbl. Zimmer zu verm . 83897

albergſtr .9, 3. StocH 8 gate m. odohn I A4, 10 fbeen e
Penf au 1od . 2 beſf . Herrenz .. 5 F Fübſc neht 15Se Ten hübſch möl. Iin

IO öd aen . 5, 9 ſienk de

Penſion zu verm . 88728] Mheinhäuferſtr . 4 1 Ti .
5

J. St . iſt Mbdt Alm .
hoch rechts , gut möbl, . Zim . auf

J8,4 an 2 beſſ . Arb . oder
jüng . Kaufl . ſof. zu verm . 83356 N

8
möbl . Zim . ſof . z. v. 83359

renIn
Für den täglichen Gebrauch

5 No . 1 bis No , 4

per Pfund netto Mk . . — bis MK. . 60

keaftig und ausgiebig .
No . 5 bis No . 10

nochfeiner Gesellschafts - Thee

7425

oMeeh

bee

Luneedle

Aeuuf

oneg

Netto

Inhalt,

Verpaekung

nient

mitgewogen.

betriebeg 15. April bezieh⸗ per 15. Apri 6770
10 e „ April zu verm . Näheres

Eſchön möblirtes

Wohnuiz bat Iu vermiethen 86144 Vorderhaus part . 83891 55
4J 8, Zimmer ſofort zu Friedrichsfelderſtr . 15, park .

Wanee J 8 3
2. T. Zim uneBett. 1f E 2 Jlſſte , Nüche f . 25

vermiethen ! Preis Mk . 18ein möbl . Zim . zu vm. 83883

11 10 Aeden aee 1 3 15 Zuübehör an kleine
1 5 1

b

5 9. F

379 —— Familtie zu v. Näh. 2 . St . 84884
ſchön möbl . Zimmer ] Zimmer oder 1 Zimmer u. Küche

06 b F5 , L . große Zimmer
Tf

12 1115 8
Kunststrasse , N 3 , 9 . K 1, 2 mit 2 Betten ſofort ] Per 1. Alli zu derm . L88d

5 . ⸗0 80 97* als Büreau 1 4, 10 Zuld . an ſol. Leute⸗
— — — —

zůu vermiethen . Jun Huſchſt 10 ( Laden ) ſchön

115
7

zu verin . Näh . parterre . 888701834 gegründet . Detail -Lager dor Theg-Import-Grosshandlung gegründeb 1884 . Näher .2 Treppen od. Laden. I . U „10 möbl . Ziin .

70 enne 5 2. Stcock, 5 gr. Zim . 6 2 K 2 3
1 gut itbl . Part . ⸗ ſofort zu vermiethen . 83539

1 6, mit Veranda u. Zu⸗ 45 3 11 Eissenhardt & Bender 5 3 11 2 Ziim ſof zu v. 180] Lameyſtraße 10 , 2. St . , K.

he des N 5 5 9 2 1 behörbis1 . Juli z. . Näh. 8. Stegssog

7
K 2 209 1 Tr. hübſch ntöbl.] ſchön inbl . Siumer eventl . auit

̃ bemteihen . Käh. part. 88187 U 6, 6
2. Sf . , ſchöne Wohn ,

Mannheim und Baden - Raden . ſpäter zu ver mee We eeene 1

rr ——8 9 5 Zimmer und Zu⸗ — — — — a —— — — —
1

—
K

1 E 7 25 hocheleganter Lter] behör per 1. Jil zu ern Mittelſtr 12, mehrere Wohn] Mehrere ſchön ausgeſtattete in leeres Manſardenzimmer K 3 7
2. Slöck , möblirtes Mollſtraße 6, aklette ,

„ 0 Stock ( Zimmer, ] Näh . U 6, 12 part . 80741 uU. eine Werkſtatt z. v. 32178 größere u. kleinere ohnungen , n v. Näh . B 1, 8. 83450 95 Zimmer mit oderin der Nähe des neuen W da83028fiums , 5 Minuten vom Bahn⸗

%% Vadezimmer und ſouſtigem Zu⸗⸗ 5 — ů — nn
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85 82882

arte⸗

hof, 2 ſchön möblirte Zimiſter
an einen Herrn zu v. 84222

f n us Zimmer und Küche zu ver⸗ ſteier Ausficht gegen den Schloß⸗

Schan⸗ deee und ſonſtg miethen 83825 garten , per 1. 5 i, evtl . frithei Stengelhof . 3 ſchöne Parterre⸗Zimmer ] mtethen . Lallie ſtt 5J0 gut möbl. Part .⸗

in oder Zubehör per 1. Juli zu verm . Vahnhofplas 11 5 Tr., Wohn⸗
au eettehen . 55580 Mheindammfee 4 , L d chdat od. debſchluß , zeerz I F1 Tr en möbl Jim , ve 0 eeee

Iäheres im Laden . 84149 ung , 4 Zim . u. Küchepet 1. Juli WWhere Aaiſerring 8. . Zzuummn — ulſer l 11. 0 05 97 K4, 5 ſof, zu verm . 88115 vermiethen .
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fein möbl. 31
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2 g 83925
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7 Wohnungen
Hochelegante 3 Zimme wohn⸗] ImöstlichenStadtviertel , und Küche per 1. Mai zu
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5. Stoct Utbl. Iim. „ Int odt Wohn⸗ und

Küche m. Zubeh . z. 5. 84429 W 5 tethen . 5 statte Wohnungen mit 4 hei A . ii „ Stoc , : un , Schlafzimmer in ſchönſter Lage

Näheres bei A. Jander , Zu vermiethen . 5
K 4, 21 m. 2 gt. Bekt . ſoſort zil vermiethen . 84330

Beilſtraße 20 ( IH ? 20 ) , je 5 Zimmer , Bad u. Zube⸗
1. 8

5 „ . 9 6
r 1 8389 2 2 0

P 2 , 14 . anſt . Herren zu der⸗ Näh . Seckenheimerſtr .14, part .

elhen. 6 5 , 1 im 2, Stock 1 leeres 2. St , 8 Zimmer und Kü he ganz hör per Juli oder August . Eutreſol mit Bureau ,

elchem Zimmerp . ſof .z. verm . . oder Sußd 7 wdimſe und EECFCC 8 L4 , 12
mb ſehr ſchu[

en ein 175425 Kück ellche und 2 Zimmer und Kütche Une herrschaftl . Woh - [ :
11 5 4u . ; mbl , Zim. einzel ! Finſaches . ol Frättlein welches

ien he . u . üche ſ. Zubeh . 1 . Juni zu verm. 82945 „
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A pr.
15. April od. ſpäter als Bürean L 10 . 6 Zim . zu v. 83703 1 1
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3 Zimmer⸗Wohuung ,

T 6 , 33 .
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2 Werkſtätten ,

5 ＋T 6, 38 . 5
7 Zimmer⸗Wohnung ,
Vöthestr . 4.

7 Zimmer⸗Wohuung ,
Fullastr . 19 .

2 Zimmer⸗Wohuung ,

Jult 1. Mai bill . z. v. 83641 Kü ör bi Mai
5 3 Küche mit Zubehör bis 1. Mal] In der Lameystr . , 2 ele - oder Wohnung zu vermiethen .

88908 8 g in berm. Na 5 9175

6 8 Jungbuſchſtraße 23 zu verm. Nah . part . 88452 gante Wohnungen mit 4 eges, Näh . E 7,17 im Bürean .

r , 2 Freppen, ſchon möbl . Zimmer guf u. 6 Zimmer per solort Herrſchafts haus
enſien zu verm . 84472 Aprll z v. . B. Sl . Bdy⸗ 21 n 9 5
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f‚ 85 0
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e 7 Uber 2 Tr . Möbl . H

. 25 12, Me eeigeh Sethenheimerſtt 70
29,
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Nüäheres bei Iſſie ſchöne Wohnung don
den
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Ecmer an

duhtgen be
*5 s 3. Ekage lks., hübf W1

20 1 55 5 8 mer an ruhigen Herrn per
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— — uliz ——. — ; ſt. Zubede] Liegenschafts - Agentur , Näheres
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125 em. 8 käheres Augartenſtr . 73 , I . 5 175 3. Sk. LE[ Näberes iur Verla 36
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K4 , 13 Ningſtraße , ſchöne Lameyſtr . 18 Aheindammftr. und Küche 12 . Querſtr . 21 2 Herren zu vermiethen . 84121 02 , 18 v* 90 üfſte ＋

Wohnung , 5 bis 6 ( Gas⸗ u. Waſſerleit . )3. v. 84073 N
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Bad, Unere 0 k. einzeln ſofort zu perm . 383730 0 1 4

5. St . ., frdl . möbl II 77 17 Schlafſtelle ſofort

1 45 4 7 10 Iniſenring 25 Hee duhig Jannilte pel 1. Jul Cgegenüber dem Schloßgarten ) Id a, 1V. , ein geräumig⸗
4 Zim zu verm . 8352 zu vermiethen . 83127
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Neler Lagt n Be . c B 7, 3 flf Aen Siebine , bl . bee 0 %

D u. Badez .nebſt Zub.
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1 8 mit gr. Garten per ſofort oder Küche , Speiſekammer , Bad ſammt
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ungen mit Bad u. Zube
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83044
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1
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M 5 11
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Hauptfitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederla
berg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms ,

Beleihung von Werthpapieren und Waaren . 8Aumahme von verzinslichen Baareinlagen auf

Au⸗ und Berkauf von Deviſen und D
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren an der Mannhei

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieven de⸗

Verſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen

General⸗Anzeiger .
Mannheim, 9. Appil

Schuhmerſ linden die reſchste Jusiuf ]

adoh in ganz billihen Artileſn Se .

erflillen besser als alle 720
lichen Produkte e
der Hausfrau , 5
mit Wasser ,
Wohlschmeckender , n
Suppe zu bereiten . Mehr ;
30 Sorten , wie Gemüse⸗ Gf
erbs , Tapioca - Julienne - Sh

ete . 8ů6

Beste fleparatur - Werkstatt für Ss12

Fahrräder aller Systeme ,
Vernickelung . Emaillirung . Verkupfen

Superbe Fahrradwerk
15 6 , 6 . Thristiansen c Dussmann . 0 6 , 0

Ffälzische Bank , Mannheiln
Actien⸗Capital : Mk . 42,22,2 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen ca .

Frankenthal , Laudau , Alzey , Dürkheim , Grünſtadt , Oſthofen ;und Dresden .

Eigenes Lagerhaus am neuen Rheinquai .
Eröſfnung kaufender Nechnungen mit und ohne

Kommandite in Berlin

Ereditgewährung .

propiſionsfreiem Checkronto und vonSpareinlagen⸗
79859

iscontirung von Wechſeln .
ner und allen auswärtigen Börſen .Direkte Vertretung aun der Frankfurter und Berliner Börſe .

in feuer⸗ und diebesſicheren Ge⸗wölben mit Sales - Einrichtung .Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .ulöſung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheineraſſirungn , Auszahlungen , Acereditirungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Coursverluft und Controlle der VerlooſungenAlles zu den billigſten und eonlauteſten Bedingungen .

EEElf EE
Wir eröffneten am hiesigen Platz

Lit . U S „ O ein

Special - Geschäft
in Werkzeugen, Werkzeugmaschinen und

Maschinenbau - Bedarfsartikeln .
Wir unterhalten grosses Lager in nur erstklassigen Fabri -

il Katen und halten uns bei Bedarf unter Zusicherung promptesterFund biligster Bedienung bestens empfohlen .

Ludewigs & C0 .
Lit . L 2 , 9 . Te

ſſungen in München , Fraurfurt g. WM, Nürn⸗Zweibrücken , Pirmaſens , Speyer , Neuſtadt a. . ,

Tages - und Abendunterr
6Sohäftsstelle der Kaufm

Aufnahme neuer Schülerinnen
Eeinste Referenzen u. nachweiGrösstes Friedrich Burckhard

Honi ar zmunn en , Aunhe re

Sofluhiaarenhas
Hſanſten ( am Fruchimarbt ) .

Aſeinueffalff des hochberlihimtehg

Hofa - SoHUhüuddfen ,

LInoleum-Partiopaaren
Ich bringe von heute ab im

Laden F 2, 4 . Marktſtraße
einen großen Poſten

Linoleum - Teppiche , Größe 200300 , 200. 250, 150200 em ,
Linoleum - Stückwaare , 2 Meler breit,

Linoleum - Läufer , in 90 und 67 em breit , mit kleinen Fehlern,
ſowie einen groſten Poſten

Linoleum - und Wachstuch - Reste
zu ſelten billigen Preiſen zum Verkauf . ——— ——

M. Gold .
Der Verkauf zu den billigen Preisen dauert nur kurze Zeit!

F 2, 4
Marktſtraße

Schreibmaschinen - Schufeſſe
( Gemington , Smith Promier , Vost , Oliver und Hammonch) .

S 4 8 b 6 8 T 0 4 4 t E V.
Kenographie und kaufm . Buchführung

jcht für Damen und Herren .
„Stellenvermittlung „ Allianz “ ,

täglioh , weil Einzelunterrioht .
sbar beste Unterriohtserfolge ,
t gepr . Lehrer de

L 12

4 7 pündendl
Marke Waldhorn , rühmlichſt pekannf, ſoh⸗Fußbodenöl, trocknend , geruchlos , erzielt ſtaubfreie Räülz

8 5 Richle eigeues Fabrikat
10 Parkel⸗ l . Linol⸗Wichſe, A e e S2a6

la Bobenlack in den gebräuchl . Farben , in 6
reſp . 2 Stunden trocknend .

J, . Drogerie Z. Waldhorn . 9 3

Ohne Concurteh
7 iſt das aus der Parfumerie-Fabrik von
Ad . Arras , C 2 , 22

vervollkommnete

fiviera - Veilchen .
Auhaltend und natürlich duftend , ohne an⸗
ſchusgeruch , verbindet es unübertroffeh
Feinheit mitwunderbar lieblichen Arom

Fernsprecher 1914 . 6615

F 2 , ＋
Marktſtraße .

Dienstag , den 9 . April 34868

Sestspbiel

von

N 2 , 9 unststtasse N 2 , 9
empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon außer dem von
mir als Specialität geführten Pariſer und Wiener
Schnitt die

Neeste Pariser Fagon
Sita und Eleganz grossartig .

Mein bedeutend vergrößertes Lager vom billigſten
bis ſeinſten Genre halte zu bekannt reellen Preiſen
beſtens empfohlen .

Ada ColleSpecial-Corsstgeschäft( Gesichtshaare
entfernt vollständig unter Garantie

E. Hüchelbach, Maunhein = ecdel nur Banen
Frau Rosa Hhrler

88042

eeeeeeeeeeeeeeee

2 2 No. 20h

T gefl.
Da die Romane

Frauenloos ,
beu einer alten Kau,

80626 ( f

us den f

llalte Consum
1arton m. 22 Cassen - Poriſonen ps 81Proberolle mit 6ssen . - Foriſonen S0geine Tasse guter Cacaò nur 31 % .
lHarle UAnser Stol

ü58 beste, was in gabab kabriziert werden künn .1 Carton m. 25 Cassen - Fortionen el, . SO1 Proberolle mit 2 CaScenporf S0 N.Fur jeden sparsamen Haushalt das billigste ,praktischste u. nahrlafteste Getränk .Verkaufsstelfen durch Piakate orstoktliah ,
——

— —

5186R
b
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Geſetz

Kau Adas Geheimniß,
Schwatze Huſaren,

Schloß Forſt,
Die neue Fran Ptrhaagha,

nunmeh
balde
n Scheins in Empfa

T

Am gleißendes Gold,
und Herz,
owie

hr fertig geſtellt ſind, bitten wir dieſelben !
gefl . in unſerer Exped . gegen ＋

ung zu nehmen .

3 * ——

küch

E

8

Trühling ! Jommet! 1720 Für alle Jahreszeiten 1
iſt die „Thie⸗Vökſe “ Berlin ( 8 . Jahrgang ) 88mit ihren ſechs werthvollen Gratisbeilagen die

billigſte , reichhaltigſte , belehrendſte und
intereſſanteſte Lektüre für jede Familie . 2Preis vierteljährlich ( eirca 100 Foliobogen ) nur

90 Pfg . frei Wohnung .
Man abonnirt nur bei den Poſtanſtalten

des Wohnortes .
Während eines Vierteljahres beſtelle man bei

der Poſt : Mit Nachlieferung .
Probe⸗Abonnements werden täglich von allen

Poſtanſtalten angenommen . 47891

Herbſt ! Wiuter !

Tlaee — Thee
ber Fma P. E. Thueré , Utrecht , Hollano

Gegründet 1828
in den Preislagen von Mk . . — an per Pfund

r en gros und en detail
ei 2

Mannbeimer Café- Import - und Versandt - Ges“
Theoder Seyboth , 4

Telephon 2150 . 2 , 5 , gegenüber dem Kaufha

— — — —2 3 4 52
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